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meist von den Damen gestellt . Sie sind am wißbegierigsten ,
während die Männerwelt doch lieber sich vom Skattisch oder

Billard anlocken läßt . Den jungen Damen aber , den soge¬
nannten „ höheren Töchtern "

, ist es meist mehr darum zu
thun , ihre Bildung zu erweitern , und Paul Heyse hat ein¬

mal in seiner Fastenpredigt „ Frauen - Emancipatiou " diesen
Wissensdrang folgendermaßen geschildert :

Da tritt ein hochberühmter Forscher auf
Und spricht zwei Stunden über Karl den Kahlen ;
Auch der Statistik läßt man freien Lauf ,
Nur schenkt inan euch die leidig trocknen Zahlen ,
Der Chemiker spielt vollends den Galauten
Und macht ein Feuerwerk von Diamanten .

Nicht wahr , das blitzt , das funkelt ? Und zu Haus
Arbeitet das Fräulein Nachts verstohlen
Wie ein Student ein sauberes Heft sich aus
Und schreibt : „ Demanten brennen wie die Kohlen . "

Daun legt sie sehr gebildet sich zu Bette
Und träumt — vom letzten Ball , was gilt die Wette ?

Sehr nahegelegt aber wird dieser Traum den jungen
Mädchen von solchen Vereinen , die im Anschluß an ihre
Vorträge ein Tänzchen arrangiren . Es haben sich schon
viele um das geistige Wohl des Volkes bemühte Leute ge¬

fragt , ob überhaupt das Wesen des Vortrags geeignet ist ,
Bildung zu . verbreiten , ob nicht die Lectüre eines wissen¬
schaftlichen Werkes den Bildung suchenden mehr und weit -

eingehender belehren muß , und bekanntlich erscheinen sogar ,
durch bedeutende Gelehrte herausgegeben , eine Anzahl von

Vorträgen in Vroschürenform , die niemals das Ohr des

Zuhörers vernommen , die gleich schriftlich niedergelcgt
werden . Nun wird in der Thal Jeder zugcben müssen ,
daß der Leser weit inniger einen Vortrag in sich anf -

nehmen kann , als der Zuhörer . Den wesentlichen
Vortheil aber gelvühren gesprochene Vorträge , daß
sie lebendiger vor uns hintreten , und daß wir daher
sicher eine Fülle von Vorträgen niemals zu Ende lesen
würden , die wir mit hohem Interesse gehört haben
Das gar zu viele Anhören von Vortrügen ist schon Ein¬

gangs tadelnd erwähnt worden . Das Umher ! aufen von

Vortrag zu Vortrag kann jeden Nutzen völlig illusorisch
machen . Einen gehörten Vortrag geistig zu verarbeiten ist
viel schwerer , als Kunstgenüsse in sich aufzunehmen , und

lediglich der Umstand , daß viele Vorträge ekntrittsfrei sind ,
sollte vernünftige Bildnngsbcdürftige nicht veraiflnssen , mehr
diese Bildungsstätten anfznsuchen , als der Geist vertragen
kann . Natürlich richtet sich dies jedesmal nach den Fähig¬
keiten und der Beschäftigungsart und Zeit jedes Eiuzelnen .

Vesser , man besucht einen interessanten Vortrag zn wenig ,
als daß man durch zu vielen Besuch von Vorträgen die

geistige Empfänglichkeit für denselben verliert .

E Meihirachts - Arlretterr . Es ist Zeit , mit den

Weihnachts - Handarbeiten zn beginnen . Späterhin drängt
sich Alles zusammen und mau kommt wieder daun in die

Verlegenheit , die Handarbeit unfertig auf den Weihnachts¬
tisch legen zu müssen . Es giebt unzählige Frauen , die ,
wie die Gattin des „ geadelten Kaufmanns " in Görncr

' s
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Metzger noch in der Metzg »rgasse wohnen . Einsender dieses
möchte nun den unmaßgeblichen Vorschlag machen , daß in

die neue Stüdteordnuug ein Zusatzparagraph ausgenommen
wird , wonach jede Zunft wieder in ihrer besonderen Gasse
wohnen muß , in Wiesbaden z . B . die Banquiers in der

Goldgasse , die Juweliere in der Ringstraße , die Scatspieler
in der Mauergasse , die Masseure in der Metzgergasse , die

Kahlköpfe in der Plalterstraße , die Eitlen in der Spiegel¬
gasse , die Eigensinnigen in der Querstraße , die Friedfertigen
in der Schlichterstraße , die Ungeschliffenen in der Ellen -

vogengasse , die Einfältigen am Michelsberg , die Hypochonder
am Leberberg . — Auch die Eonfessionen müßten streng ge¬

schieden werden ; die Lutheraner gehören nach der Martin -

straße , dikTMatholikeii nach dem Römerberg , und die Juden

nach dem Hirschgraben . — Der Jugendunterricht könnte zur

besseren Aufrechterhaltung der Diseiplin in der Walkmühl¬
oder Schachtstrabe erthcilt werden , während der Carcer am

besten in der Faulbrnnnenstraße zu stehen kommt . — Für
den Weihnachtsmarkt eignet sich am besten die Nicolasstraße ,
für die Markthalle der Grünweg und für die Gesangsfest¬
halle die Echostraße . — Schließlich würde es sich empfehlen ,
damit endlich der Theater - Neubau zu Stande kommt , den

Häusercomplex zwischen Lan ggaffe und Weilstraße nieder -

zulcgen .

— Kurhaus . Morgen Freitag findet Solisten - Abcnd der
Kur - Capelle statt . Ans deni Prograniin desselben sind der Vortrag
des VII . Violin - Coiicertes voll Bäriot durch Herrn Conccrtmejster
Nowak , der Fantasie für Harfe allein von Thomas durch Herrn
Wenzel und des ConcertsiückcZ für Oboe von Klughardt durch
Herrn Haas besonders hervorznhebcn . Von Orchestcrwerkcn
gelaugt n . A . die II . ungarische Rhapsodie von Liszt zur Aufführung .
Wir machen auf diesen genußreichen Abelld mit dem Bemerken auf¬
merksam , daß ein besonderes Entree nicht erhoben wird .

= Personal - Nachrichten . Herr Lehrer Michels in der
Marktschule dahier ist wegen Gesnudheitsrücksichtcu auf läilgere Zeit
Beurlaubt Zum Vertreter desselben ist Herr Caudidat P . Fackel -

meyer von Frankfurt a . M . bestininlt . — HerrCandidctt I . Reich -
wein von hier , bisher an der Bleichstraßc - Schnle thätig , ist mit
dem 1 . October nach Hettenhain bei Laugeilschwalbach versetzt . —
Aus Anlaß seines llcbertritts in den Nuhestand ist dem Herrn
Canzlei - Sccrctär Keller hier , früher zn Saarbrücken , der Köuig -

liche Kroncn - Orden 4 . Klasse verliehen lvordeu .
— Rothe Kreuz -Lotterie . Die für den 15 . Ortober d . I .

in Aussicht genommene Ziehung zur Erbauung eines Kranken¬

hauses in Biebrich - Mosbach ( RothcS Kreuz ) findet , da die Loose
noch uicht sämmtlich abgesetzt sind , mit Genehmigung des Herrn
Oberpräsidentcn nicht an diesem

'
Tage , sondern voraussichtlich erst

am 15 . Dezember d . I . statt .

A Die Saison dee Uoeteiigs degitittt . Die

Vereine stellen ihre Prvgralume zttsammen , und eine Fülle

von Gelehrsamkeit wird bald über uns ausgeschüttek werden .
Alle nur möglichen Wissenschaften werden in diesen Privat -

Academien behandelt , und die Zuhörer muffen noch einen

besseren Magen haben , als jener bekannte der Kirche ist , tun

alle die vor ihnen vorgetrageuen Wissenschaften verdauen zu
können . Da wird mit einem Male eine solche Fülle von

Vortragscyclen über uns hereinbrechen , daß der Zeitnngs -

berichterstatter sie überhaupt nicht alle belvältigen kann . DaS

größere Contingent der Zuhörer zu diesen Vorträgen wird

Lokales .

-NLchdruü d» Criginalcotteiponbcnyn nur unter deutlirerQuellenangabe gefaltet .)

Wiesbaden , 15 . October .

— Die Stadtverordnete « Versammlung setzt

sich nach dem Ausfall der Wahlen wie folgt zusammen :

III . Abtheitmig : 1 ) Rechtsanwalt Dr . Albertif , 2 ) Rentner

A „ a Dietz * , 3 ) Maurermeister Christian ® ormaiutf , 4 ) Rechts -

Anwalt a . D . Gustav Götz *
, 5 ) Oberlehrer Güth , 6) Dr . med .

B . Gerlach , 7 ) Färber Aug . Hermann , 8 ) Geschäftsführer Friedrich
Suefeli t , 9 ) Kaufmann Alois Mollathff , 10 ) Baukrath Hugo
Reu sch f , 11 ) Schreinermeister Heinrich Schlicht , 12 ) Gastwirth Carl

Stahl , 13 ) Gutspächter Chr . Thon ff , 14 ) Stnccateur Ludwig
Walther ff , 15 ) Landwirth Ludwig Wiutcrmeyer ff , 16 ) Rentner

Benjamin Wolf . m
II Abtheilnng : ! ) Schlossermeister Hemr . Altutann f , 2 ) Maurer¬

meister Georg Birk , 3 ) Fabrikant Franz Fehr ff , 4 ) Metzgernieister
Emil Hees ff , 5 ) Sanitätsrath Dr . Carl Heyman , 6 ) Rentner

Wilh . Holthaus ff , 7 ) Landesrath August Krekel , 8 ) Badewirth

Wilhelm Neuendorffff , 9 ) Sanitätsrath Dr . Arnold Pagenstecherff ,
10 ) Kaufmann Georg Rühl , 11 ) Justizrath Carl Scholz , 12 ) Kauf¬

mann Gustav Schupp , 13 ) Bauunternehmer Christian Stein ,
14 ) Stadtvorsteher Joh . Bapt . Wagemann * 15 ) Architekt Martin
Willet , 16 ) Rentner Anglist Willms .

I . Abtheilnng : 1 ) Appellationsgerichts - Vicepräsideut a . D .
Dr . PH . Bertram ff , 2 ) Rentner Friedr . Bickel , 3 ) Oberbergrath
Rudolf Brüniug , 4 ) Rentner Dr . Ludwig Dreyfiisff , 5 ) Schiffs -

rhcder Johann Faber , 6 ) Canzleirath a . D . Wilh . Fiindt , 7 ) Geh .
Hofrath Dr . Remigius Fresenius ff , 8 ) Rentner Simon Heß ,
9 ) Fabrikant Christian Kalkbrenner ff , 10 ) Architcct Wilh . Kauf¬
mann , 11 ) Schornsteinfegermeister Alex . Phil . Meier , 12 ) Hof¬
apotheker Christian Neuß ff , 13 ) Oberstlieutenant z. D . Arthur
von Oidtmanu , 14 ) Reutuer Hugo Peipers , 15 ) Reutuer Daniel
Schluck ff , 16 ) Rentner Adam Schmitt ff.

( Die mit * bezeichneten Herren gehörten bisher dem Gemeinde
rath , die mit ff versehenen dem Burger -Ausschnsse au . )

Gegen die Gültigkeit der Wahlen kann jeder stimmfähige
Bürger Binnen zwei Wochen beim Gemeinderathe Einspruch
erheben , lieber die Gültigkeit der Wahlen beschließt die

Stadtverordneten - Versammlnng . Der Beschluß der letzteren
kann im Verwaltungsstreitoerfahren vor dem Bezirks - Aus¬

schüsse angefochten werden . Die ßetr . Klage ist nicht von

aufschiebender Wirkung . In der wahrscheinlich auf nächste
Woche anzuberaumenden ersten Versammlung der Stadt -

aerorbneten wird die Vereidigung der Gewählten erfolgen ,
Die Coustituirung der Versammlung ausgesprochen und die

Wahl eines Vorstehers der Stadtverordneten vorgeuommen
werden .

- o - Die erste Stadtverordneten - Sihmig ist bereits auf
Dienstag , den 20 . October , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des neuen Nathhanses anberaumt . Die Herren Stadtverordneten
werden in dieser Versammlung zunächst durch den Herrn Ober¬
bürgermeister verpflichtet und Haven dann die Wahl eines Vor¬
sitzenden und eines Schriftführers , sowie deren Stellvertreter vor -
ztiuehmen . Wahrscheinlich werden auch Commissioneu gewählt zur
Vorprüfung und Berichterstattuitg über das ftattgdjabtc Wahlvcr -
fahren , sowie zur Vorberathung und Berichterstattung über die
Magistrats -Wahleü .

= Zur unten Städteordnnng erhalten wir

aus unserem Leserkreise den nachstehenden , unserer eben ge¬
wählten Stadtverordneten - Versammlnng zur geneigten Prüfung
hierdurch unterbreiteten Vorschlag : Vor einiger Zeit war
im „ Tagblatt " darauf aufmerksam gemacht , wie wenige

Nachdruck verboten .

Einige Ermnernngen an Hoffmann
non Fallersleben .

(Original - Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

„ Deutschland , Deutschland über Allcs, ^

lieber Alles in der Welt .
"

Am 26 . August dieses Jahres haben deutsche Männer

auf Helgoland , dem uns erst kurz wiedergewonneiien Eilande ,
den Grundstein zu einem Denkmal für den vor siebzehn
Jahren verstorbenen Dichter Heinrich Hoffmann von Fallers¬
leben gelegt . Ein halbes Jahrhundert ist es her , daß auf
jenem Jnselfelsen , damals unterihan der » sea - ruling
Britannia « , obiges kerndeutsche Lied dem Sehnen des tief¬
innigen Dichtergemüthes entsprang . Säbelgerassel und

Revanchefanfaren tönten , wie heute , auch in jener Zeit von
der Westgrenze herüber , und als Antwort sang man in

Deutschland die ,- Verse Nicolaus Beckers " : „ Sie sollen ihn
vicht haben "

. Aber was waren die hochtrabenden , phrasen¬
klingenden Strophen , die in einem halben Dutzend ver¬
schiedener Weisen von Mund zu BNinde gingen , anders
als das bloße Austönen des maulheldigen Chauvinismus ,
und wie stachen sie so unvorthejlhaft gegen die schlichten
und doch von echt vaterländischer Inbrunst getragenen Verse
Hoffmann ' s ! Und obgleich die letzteren , wie auch die

Schneckenburger' s , in feuer Zeit nicht zur Geltung kamen ,
die wahrhaft große Epoche in der neueren vaterländischen
Geschichte , die Jahre 1870 und 1871 haben sie an ' s Licht
gezogen und unseren Herzen unvergänglich eingeprägt . Und
wenn — der Herrgott bewahre uns in Gnaden davor , so
beten wir — wiederum ein Krieg entbrennen sollte , die

Liedertrias : „ Heil Dir im Siegerkranz
'

, „ Die Wacht am
Rhein "

und „ Deutschland . Deutschland über Alles " würde

als Kampfgesänge wiederum ertönen , und letzteres Lied wohl
nun so recht die deutsche Nationalhymne werden . Verzeih ,
lieber Leser , diese Abschweifung , ich komme nun sofort zur

Sache , zu den „ Erinnerungen "
. Sind es auch nur wenige ,

es sind doch welche , und ich kann Dir den deutschen Mann

ans eigener Anschauung von innen und außen recht lebendig
schildern , wie er vor mir steht .

Es war im Jahre 1867 . Als Knabe las ich damals

Alles , was mir in die Hände kam ; natürlich war auch viel

Unverstandenes darunter . So fiel mir eines Tages das

griechische Wort „ Rhapsode " auf . „ Frag ' mal den Herrn
Dr . S . l " sagte mein Vater . Dr . S . war damals Seminar -

Director in N . , meiner Vaterstadt am Rheine , er ist heute
Geheimer Negiernngs - und Schulrath in Sch . im „ Lande

meerumschlungen "
; ich verdanke ihm sehr viel . Dr . S . , ein

Freund meines Vaters , kam bald darauf . „ Ja , mein

Junge, " sagte er , „ das kann ich Dir wohl nicht begreiflich
machen mit bloßen ! Erklären , aber ich will Dir einen Rhap¬
soden zeigen . Dein Papa soll einen photographiren .

"

Natürlich war ich sehr gespannt auf den Wundermann .

Tags darauf erschien er in B̂egleitung von Director S .
Ein hoher , starker Mann mit dichtem , weißem Haare , grauem

Kinuhalsbarte , mit einem mächtigen Oberkörper auf zwei
langen und verhältnihmäßig dünnen Beinen — ich böser
Bub verglich das mit einem kleinen Bierfäßchen auf zwei
langen , umgekehrten Flaschen . Das faltige Gesicht , aus

dem zwei freundliche Augen — das rechte etwas zwinkernder
— in die Welt fchauten , gefiel mir bald ; es besaß etwas

Zutrauliches , Anziehendes . Auf dem Haupte trug der Rhap¬
sode einen kleinen , schmalrandigen , grauen Hut mit einigen
Butterblumen ( Ranunkeln ) und Cyanen ; in der Hand hielt
er einen knotigen Knüppel , der wohl seine zwei Pfund wog ,
und an den Füßen bemerkte ich zwei genagelte Schuhe ,
gegen welche mir ein Kneipp

'
sches oder ein Oberjosbacher

Fußbekleidungspaar ballmäßig erschienen wäre . „ Dies ,
mein kleiner Freund, " sagte Director S . , „ ist ein Rhap¬
sode . Der Herr durchwandert das ganze deutsche Land nach
allen Seiten , und wo er brave Kinder findet , da singt er

ihnen vor von Allem , was sie gern haben . Das ist ein

deutscher Mann , Heinrich Hoffmann von Fallersleben heißt
er . Merke Dir das , mein Junge ! "

Ich sollte ihn noch etwas näher kennen lernen . Er
kam nachher öfter in unser Haus ; er wohnte damals längere
Zeit in N . , wo . es ihm gut gefiel und wo er schon einmal
in den Jahren 1850 — 54 bauenden Aufenthalt genommen
hatte . Wenn er über die Straße ging , bann liefen ihm
die Kinder nach ; denn er besaß eine ganz eigene Art , mit
dem kleinen Volke zu reden und übte einen großen Einfluß
auf die Herzen aus . Wie viele herrliche Lieder verdankt

ihm die Jugend ! Seine Strophen sind fast alle sangbar
und das erhöht ihren Werth ganz besonders . Er selbst
war ein guter Sänger , und selbst damals — er stand doch
im 70 . Lebensjahre — ließ er noch gerne seine Stimme

erschallen . Ob er Tenor oder Baß fang , kann ich Dir

nicht verrathen , lieber Leser , weil ich
' s nicht mehr weihp

aber ich erinnere mich , daß er seine . Liedchen gut zum Vor¬

trage brachte . Ging „ das Lied ihm zu hoch "
, dann - machte

'

er es wohl wie es im Vokksliede heißt , „ er fing es an zu ,

pfeifen "
. Auf diese Weise hat er mir , wenn er mich auf

feinen harten Schenkeln „ reiten " ließ , soviel ich mich
erinnern kann , recht gerne vorgesuiigen , resp . gepfiffen
das Lied :

„ Wer Hal die schönsten
'
Schäfchen ?

Die hat der goldne Mond,
"

wobei er nach den am Himmel ziehenden weißen Wölkchen
wies , die wir Schäfchen nennen . Fenster sang er gerne :

„ O wie ist es kalt geworden
Und so traurig , öd und leer,

"
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ihre deutschen Geschäftsfreunde mit gedruckten Äufforde<
rungen in französischer Sprache , sich an der Zeichnung
zu betheiligen , und was jetzt erst unter der Hand ge - i
schicht , möchte man am liebsten öffentlich im großen Maß -s
stabe betreiben . Deshalb werden aus russischen Quellens
nachdem die Berliner Banqniers Mendelssohn und Warschauer
noihgedrungen ihre Detheiligung aufgegeben , unausgesetzt !
alle möglichen schönen Nachrichten über Handelsvertrags ^

Seite 2 . 15 . October 1891 .

Anslaud .

* Oesterreich Urrgarrr . Das Depeschen - Bureau

„ Herold " versandte , wie gemeldet , ans Breslau eine Depesche ,
die Polizei fahnde nach einem gewissen Steinnert ans

Krakau , dem vcrineiutlichen llrheber des Attentates auf die

Bahnbrücke nächst Rosenthal bei Reichenberg . Wie die

„ 91 . fr . Pr .
" nun erfährt , ist der Wiener Polizei - Direction

hiervon nichts bekannt . Auf eine nach Prag gerichtete An -

ragr erhielt das genannte Blatt die Auskunft , daß man

vnd ,
für i

tDran
gebot

zu erblicken sein , wenngleich derselbe natürlich auch noch!
andere Zwecke verfolgt haben wird . Bei dem deutschen !

« ach der Melodie : fgaaabag . Dieselbe stammt von

ihm selbst , und man singt nach ihr auch Uhland ' s : „ Droben

stehet die Kapelle "
. Dies zu Nachricht fiir Diejenigen , welche

glauben , der letztere Text sei zuerst untergelcgt worden .

Ach erinnere mich noch , daß er mir in diesem Liede den

Ausdruck „ Schalmaien " erklärte . Ein drittes Lied , das er

stvch geftte vortrug , ist das bekannte :

Kunst » Wissenschaft , Literatur .
— Zirchen - Conceet . Tas am Freitag , den 16 . d . M ., Abends

6V1 Uhr , in der protestantischen Haupttirche stattfindendc Concert
des Herrn Adolf Wald stellt den Zuhörer » nach dem uns vor¬
liegenden Programm , dessen sämuUliche Nummern bis auf eine zum
ersten Male in einem derartigen Concert zmn Vortrage kommen ,
einen großen musikalischen Genuß in Aussicht . Herr Wald ^wird
dar Concert «röffneu mit dem symphonischen Tongemälde „ Saul "

für Orgel von Stehle . Diese ziemlich umfangreiche , in der Orgel -
Literatur als Unicum dastehende Compofition ist ganz in Ltszt ' schem
Geiste

"
geschrieben und stellt die höchsten Anforderungen an den

AnSführcndcn . Außer diesem Werke bestehen die noch folgenden
Orgel - Vorträge in drei kleinere » Stücken : Choral -Vorspiel „ An
Wasserfiüffen Babylon

" von Bach , „ Canzone
" (sehr melodiös ) von

Rheinberger und „ Finale
" ans der vierten Sonate von Guilmant .

Frau Waldfchmidt - Garthe wird die Arie „ Meine Seele dürstet
nach Gott " aus dein 42 . Psalm von Mendelssohn und das sehr
ansprechende geistliche Lied „ Vater Unser

" von Nicola zu Gehör
bringeu , während Fräulein P aLeit die Arie „ Erheb '

, o Israel
"

,
Klagaesang aus „ Samson

" von Händel , sowie die Lieder „ Sei still
"

von Raff und „ Agnus Dei “ von Morlacchi z » ihre » Vorträgen
gewählt hat . Auf das wirkungsvolle Duett aus dem pStabat
mater " von Itosfiui , welches die beiden Damen noch zusammen
singen , sei noch besonders aufmerksam gemacht .

180 ,
Lese
Brüss
Deut

।viels ,
R - sid
wcdci
Brüss
gilt ,

1
ö „Höchst a . M . , 15 . Oct . Unsere Stadtverordneten halten

Heute Abend Sitzung , um den Bürgermeister , den Beigeordneten
W ^ ŝ MagisKatSmitglieder ^ n wählen . Ti ^ einstimmigeWieder -

de » bekannten beiden von ihm herrührenden , die auch ge -

gesungen werden , sehen kann . Ich meine :

„ Auf unsrer Wiese gehet was ,
Watet durch die Sümpfe

" u . s. w .

Gemeint ist natürlich Fremrd Langbein . Wenn mir aber

riefen : „ Der Storch ! " dann sagte er den Sclstuß der zweiten
Strophe : „ Nein , nein ,

' s ist eine Störchin ! " Und das

andere Räthsel ist das vom Männlein im Walde :

„ Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm ,
Es hat von lauter Purpur ein Mäntlein um .

"

Man könnte an den rothen Fliegenpilz denken , gemeint ist

Deutsches Keich .
* Sof - und Personal - Nachrichten . ZM ans Braun¬

schweig geschrieben wird , sollte , nach einer daselbst ciiigetroffeiien
Meldung , der Kaiser und die Kaiserin noch im Laufe dieses
Monats zum Besuche des Fürsten zu Stolberg -Wernigerode in
Wernigerode eintreffen und zwei Tage als Gäste des Fürsten
daselbst zu verweilen gedenken . Der Kaiser hat die Absicht , an
einer ihm zu Ehren veranstaltenden großen Jagd Theil zu
nehmen . — Das Kaiserpaar gedenkt bis Ende dieser Woche auf
Jagdschloß Hubertusstock in der Schorfhaide zu verweilen . Soweit
bis jetzt bekannt , dürsten die kaiserlichen Majestäten voraussichtlich
am Samstag Nachmittag nach Berlin bczw . dem Neuen Palais bei
Potsdam zurückkehren . Am eonntagrben 18 . d . M ., dem Geburts¬
tage weiland Kaiser Friedrichs , gedenkt das Kaiserpaar mit den fürst¬
lichen Herrschaften , welche zur Zeit in Berlin , Potsdam und Um -

ßegend anwesend sind , der feierlichen Einweihung des Mausoleums
in der Fr iedeuskirche zu Potsdam beizuwohnen . — Die ,,Post

"
hält nach

Mittheilungeu aus wohlunterrichteten Kreisen eine Reise des
Königs von Numäuieil nach Berlin als sicher bevorstehend ,
doch seien bindende Abmachungen noch nicht getroffen . — Die
Prinzen Georg und Nicolaus von Griechenland reisten
von Kopenhagen via Gjcdfer nach Berlin ab . — Ter frühere
badische Staatsuiinistcr Jolly ist Mittwoch Mittag in Karlsruhe
am Schlagfluß gestorben .

* Drutschland imd der Besuch des Herrn
Grero iu Italien . Nicht die Mccrengenfrage

oder die Lage Vulgannrs war bei dem Besuch des russischen
Ministers von Giers maßgebend , sondern , so führt die

„ T . R .
" ans , der Wunsch Rußlands — nicht etwa Italiens

— eilte Annäherung an Deutschland hcrbeizuführcn ,
wenigstens für die nächste Zeit . Mit dieser Auffassung
stimmt es überein , daß sowohl aus Rom wie aus Wien

jetzt gemeldet wird , Herr von Giers werde demnächst auch
Berlin aufsuchcn , und er habe den italienischen Diplomaten
ausdrücklich erklärt , Rußland denke nicht daran , der

Banuerträger französischer Rachegedankeu zu sein .
Ja ! der russische Minister hat sogar nicht nur seinen
Kollegen , sondern auch dem römischen Correspondenteu des

„ Daily Graphic " ausdrücklich versichert , er wolle für den

Frieden wirken , und der Zar schaudere bei der bloßen Er¬

wähnung des Wortes „ Krieg "
. Wenn Admiral Gervais

bei deut Flottenbesuch Frankreichs irgend einen Eindruck

mitgenommen habe , sei es der , daß Rußland Frankreich
nicht zu einer übereilte » Handlung verleiten werde . Beide

Regierungen , der Zar und Caruot persönlich , hegten die

lleberzeugung , daß die große Mehrheit der Bevölkerung in

beiden Ländern gegen den Krieg sei . Nach einem Grund

für solche Friedensversicheningen braucht mau nicht lange
zn suchen . Die Aussichten für den Erfolg der russischen

— Die 11 Etzrlus - Doriesunaerr im Kurhaus bringen uns
in dieser Saison Rccitationen der Frau Wilbraudt -Aandius und des

Herrn Carl de Caro , sowie Expcrimental -Vorträge des hier ebenfalls
schon bekannten Herrn Physikers Egts und des Herrn Gustav Am¬

berg . Prof . Kirchhoff ( Halle ) wird über Deutsch - Ostafrika und

seinen kolonialen Werth , Prof . Ouckeu ( Gießen ) über die Anfangs¬
jahre des Ministeriums Bismarck 1862 — 64 sprechen . Ferner werd

Helene Pichler über ihre Erfahrungen und Erlebnisse zur See reden ;
auch der Humorist Schinidt -Eabanis ist für einen Vortrag gewonnen
worden . Bei einigen der Vortragenden kann man schon jetzt sagen ,
daß sie zweifellos von großem Erfolg begleitet sein werden .

— Das Kpansrnbrrtz
' sche Konservatorium (Musik -

Pädagogiunr , Tannnsstraße 29 ) veranstaltet Freitag , den 16 ., und

Samstaa , den 17 . d . M ., im kleinen Saale des „ Casino "
( Friedrich¬

straße ) seine diesjährigen Hcrbstprüfimgen , bei welchen eine große
Anzahl der Schüler und Schülerinnen au die Oeffeutlichkeit treten
wird . Zur Bewältigung des ca . 80 Nummern enthaltenden Pro¬

gramms wurde eine Vertheilung in 4 Gruppen nothweudig , und
es spielen demnach Freitag 5 Uhr Mittel - und Oberclaffe , 8 Uhr
Oberclaffe ; Samstag 3 Uhr Elementar - und Mittelklasse , 7

*

1

***

/ « Uhr
Oberclaffe . Außer für die Angehörigen der Schüler und Schülerinnen
dürfte die Veranstaltung auch für wettere mufikffebende Keeffe
Interesse erregen , da in den Oberclaffen eine größere Anzahl äußerst

schwieriger und dankbarer Kompositionen zu Gehör gebracht werden
wird . Aus der Fülle des Gebotenen greifen wir z. B . nur heraus
an Clavier - Concerten : d - moll ( Mozart ) , c - moU ( Beethoven ) ,
g - moU ( Saint - Saöns ) , A - dur ( Liszt ) , f - moll ( Weber ) , deren 4

letztere in ganz lwrvorrageuder Weise ein bedeutendes technisches
und musikalisches Vermögen der Ausführenden , welche sämmtlich
Schüler und Schülerinnen des Directors , Herrn Pianist Spangen¬
berg , sind , voraussetzen . Ein Schüler des Herrn Concerttueisters
Nowak wird sich mit dem Wottffschen Violin -Concert in a -moll
und einer Tarantelle von Jansa vorstellen . Um in die Reihenfolge
des Programms die nöthige Abwechselung zu bringen , gelangen
außer zahlreichen Solonummern , aus denen wir unter andern

Bach
' s „ chromatische Phantasie und Fuge

"
, „ Ballade in A - dur

von Chopin , verschiedene Impromptus von Schubert hervorheben ,
auch mehrere Enseniblestücke zum Vortrag , n . a . Becthooen

's B -dur -

Trio . In Bezug auf alles Weitere verweisen wir auf die Pro¬
gramme , welche gratis in allen Mnsikalieuhaudlungen , sowie im

Conservatorium (Tanuusstraße 29 ) zu erhalten sind und alletn

zum Eintritt zu den Prüfungen berechtigen .

Publikum wird aber das Alles voraussichtlich nichts helfens
* Dsv sozialistische Varteitug in Erfurt mürbe ■

Donnerstag Abend 7 Uhr durch den Reichstagsabgeordueten
Singer (Berlin ) eröffnet ; die Mehrzahl der Fractionsmit - ■

glieder ist anwesend . Zu Vorsitzenden wurden gewählt die

Herren Singer ( Berlin ) und Kloß (Stuttgart ) . Singerz
mahnt zur Einigkeit und weist auf die Wahlerfolge bei den i

Landtagswahlen in Baden , Meiningen und Sachsen hin .»
Bei der Berathung über den Entwurf der Geschäftsordnung z
erfolgte der erste Anprall der Opposition . In heftig - erregter ;
Debatte wollen Auerbach und Werner , daß den Referenten )
über Parteitaktik und Parlamentsthätigkeit Correferenten :

gegenübergestellt werden , die die gleiche Redefteiheit hätten,I
wie die Referenten . Bebel erwidert , Correferenten zu wählen , i

die ja in das Material der Referate nicht eingeweiht sind, )
wäre unfinnig . Mait wolle aber für Vollmar , sowie für 1
die Redner der sogeuamtten Opposition gerne Redefreiheit )
in ausgiebigster Zeit gestatten . Auerbach zieht darauf seinen 1
Antrag zurück . Die Geschäftsordnung und die provisorische l

Tagesordnung werden hierauf schließlich mit unwesentlichen l

Aenderungett angenommen . — Der Saal ist mit rothen !
Draperien , Emblemen , Siimsprüchen und den Porträts von !

Marx und Lassalle geschmückt . Ueber der Rediterbühne sind 1

mächtige Flaggen angebracht . Eine Inschrift lautet : „ Die ]
Arbeiter find der Fels , auf dem die Kirche der Gegenwart !

erbaut werden soll .
" Anwesend find 250 Delegirte ; aus - j

ländische Gäste , wie im Vorjahre , sind nicht erschienen .
* Die twiste Fahne . Das polizeiliche Verbot des Entrollens 3

und der Führung einer rothen Fahne bei öffentlichen Aufzügen I
oder Versammlungen ist nach einem Erkenutniß des Königlichen j
Oberverwaltuugsgerichts vom 18 . Juni nur dann rechtlich zulässig , i
wenn ans THatsachen die Annahme der Wahrscheinlichkeit sich er - 1

giebt , daß die öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch den Gc - 1
brauch der rothen Fahne unmittelbar gefährdet wird .

* Mnudscha » im Reiche . Unter den Arbeitern der städtischen
Gasfabriken tn Hamburg bereitet sich augenblicklich wieder eine
Lohnbewegung vor . Die Arbeiter verlangen die Aushebung der
kürzlich eiugcführtcu siebenten Arbeitstour und Erhöhung des i
Taglohns von 3 \ l-i auf 4 Mk . — Die Marine -Verwaltung m Kiel )
will zwei große Trockendocks anlegen und das Werftterrain 1

vergrößern lassen . Der Kostenaufwand soll 14 Millionen betragen . |
— Aus dem Städtchen Barwalde in der Neumark berichtet man
der „ T . R .

" : „ Seit dem 8 . Oktober d . I . sind die Väter der Stadt 1

„ ausstäudisch
"

geworden ; zwischen dem Bürgermeister und der i
Stadtverordneteu - Versammluug , die einander auf höchst gespanntem |
Fuße leben , ist es in der Stadtverordueten - Sitzuirg am 8 . d . M . 1

zu einer derartig heftigen Auseinandersetzung gekoiumeu , daß die |
Mitglieder der Versammlung geschlossen das Rathhaus verließen j
und bis auf Weiteres den Sitzungen nicht beizuwohnen beschlossen 1

haben .
"
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wähl unseres seitherigen Bürgermeisters , Herrn Dr . Gebeschus , ist
gesichert . — Die Theatervorstellung unseres Parameuterr -Vereins ,
welche am letzten Sonntag Abend im Casino

"
ftattfanb , war sehr

gut besucht . Alle Mitwirkende boten ihr Bestes auf , um die beiden
hübschen Stücke ( „ Die hl . Margaretha , Jungfrarr und Märtyrin ,
sowie „ Prinzessin und Banerrimädchen " oder „ Jedem das Seine "

)
zur Geltung zu bringen , was auch vollständig gelang . Tie an¬
sehnliche Kaffen -Einnahnie kommt dem katholischen Lehrlings - Verein
zn Gute . — Schlecht besucht war die durch Plakata » schlag für
letzten Samstag Abend in die „ Sonne "

einberufene „ Versammlung
der nichtgewerblichen Arbeiter "

. Obgleich diese hier die überwiegende
Mehrheit bilden , so waren doch nur etwa 15 Mann erschienen .

— Ans der Dmgegend -. Der Fürst von Wied wird , laut
der „ Franks . Ztg .

"
, int Laufe dieser Woche die Anlagen derLanffen -

Fraukfurter Kraftübertragung sowohl in Frankfurt wie in Sanften
besichtigen , da er beabsichtigt , die Wasserkraft der Wied in ähnlicher
Weise wie die des Neckars zu verwenden .

Das Wrack des im Sommer dieses Jahres vor der Giistavs -
burger Hafenmünditug in Mainz verbrannten Schiffes „ Elisabeth

"

ist für den Betrag von 3500 Mk . in den Besitz des Schiffsbau¬
meisters Ruthof in Gaffel übergcgangcn . Derselbe ist verpflichtet ,
sofort mit der Hebung des Wracks zu beginnen .

Mit dem Brückenbau bei Worms scheint es nunmehr Ernst
zn werden . Dieser Tage sind nämlich die Bohrer zur Untersuchung
des Rheinbettes eingettosfen . Mit denselben sollen die passenden
Stellen für die Pfeiler der geplanten Rheinbrücke ausgesucht werden .

Ent Extrablatt der Königlichen Regierung zn Coblenz vom
12 . d . M . enthält eilte Bekanntmachung des Ober -Präsidenten der
Rheiuprovinz des Inhalts , daß iu der Gemarkung Heimersheim ,
Distrikt „ Ans dem Ehliugerberg

"
, nack ) dem Ausspruch der Sach¬

verständigen neue Rcblausheerde entdeckt worden sind .
In Fürfeld bei Kreuznach wurde am Tiensiag ein Meuchel¬

mord verübt . Der Feldschütz Heinrich Michels hatte vor einigen
Wochen den Schuhmacher Peter Eschbach wegen Lansenlaffens seiner
Hühner in bestelltes Feld protocollirt und Eschbach war daher zu
emer Geldstrafe verurtheflt worden . Erbost darüber , erschoß er den
Fekdschützen aus einem Hinterhalt und verletzte außerdem einen
anderen Mann , der neben dem Ermordeten ging , lebensgefährlich .

i „ Der Sonntag ist gekommen .
Ein Sträußchen auf dem Hut,

"

ftu dem Robert Schumann die herrliche Weise geliefert hat .

seitdem ich den „ Alten " kannte , der ja auch immer sein
Heldblumeustränßchen am Hute trug , stellte ich mir ^ en

Sonntag wie Hoffmann vor . Und soll ich dann noch die

Wrigen Kinder - und Naturlieder erwähnen , die seinem

Hüngesfrohen Munde entströmten ! Von den vielen , vielen

lsind dem kleinen Volke wohl die liebsten : „ Kommt , wir
wollen uns begeben jetzo ins Schlaraffenland "

, „ Abend wird
wieder "

, „ Kuckuck , Kuckuck , ruft
' s ans dem Wald "

,
'
„ Habt ihr ihn noch nicht vernommen ? "

, „ Fort , fort , fort
Md fort " ( Mel . : „ Es , cs , es und es " ) , „ Im Walde macht
ich leben "

, „ Winter ade "
, „ Alle Vögel sind schon da "

, „ Die

Merne sind erblichen "
, „ Nachtigall , Nachtigall , wie sangst

Du so schön " ( Mel . : „ Muß i denn , muß i denn " rc .) ,
'
^ Thränen hab '

ich viele vergossen "
, „ Die Sonne sank , der

Abend naht " ( Mel . : „ Steh ich in finstrer Mitternacht "
) ,

„ Treue Liebe bis zum Grabe "
, „ Morgen müssen wir ver¬

reisen " u . s . w . u . s . w .

Sehr gern vergnügte er stch damit , den Kleinen Räthsel
aufzugeben . Merkwürdig , davon hatte er stets eine ganze
Tasche voll , wie auch voll Nüsse , und beides theilte er dann

mt die kleinen Zuhörer aus . Sie knackten dann Nüsse und

Räthsel . Selbstverständlich waren die letzteren der geistigen
Fähigkeit der Kinder durchaus angemessen , wie man aus
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Anleihe sind sehr gering , denn den Franzosen scheins
Rechnung für die Kronstädter Zeche zu theuer zu sein , Ell ^ l ____
länder und Holländer halten die Taschen zu und in Rotz Me
land selbst mangelt es zur Zeit mehr als je an Geld . Da
blickt man sehnsüchtig nach Deutschland , das früher
stets so willig die russischen Papiere kaufte . Schon über¬
schwemmt die Petersburger Agentur des „ Credit Lyonnais ^

gleichnamigen Lustspiel , niemals rechtzeitig mit der Geschenk -

Handarbeit fertig werden und , wie die erwähnte , dann statt
zweier Morgenschuhe einen solchen überreichen müssen .
Natürlich hat dann der Schuhmacher Schuld , der nicht

rechtzeitig die Fertigstellung besorgte . Wenn aber die ver¬

ehrten Frauen doch bedenken wollten , daß in den letzten
Tagen vor Weihnachten die Schuhmacher unzählige „ Ge¬

stickte "
znm Fcrtigstellen erhalten und daß die Ueber -

bringerinnen dieser Arbeiten natürlich Alle dem Schuhkünstler
das Versprechen abnehmcn , ihre Handarbeit bis znm Fest¬
abend unbedingt fertigzustellen . Also man richte sich so
ein , daß man nicht in den allgemeinen Festtrubel , der

schon im November anfängt , hineinkommt . Kommt man

jetzt in ein Geschäft , so darf man noch auf aufmerksame
Bedienung rechnen , die Verkäuferinnen suchen in den

Tapisserie - Geschäften mit Engelsgeduld die schwierigsten
Farbenensembles zusammen . Späterhin aber ist das in
den coulantcsten Geschäftslocalen nicht mehr möglich , dann

drängt eine Käuferin die andere , und schließlich ist man

froh , wenn man statt eines „ blangrün " ein „ gelbgrün "

erhält . Man tröstet sich dann mit der Selbstberuhigung :

„ Ach , der Mann versteht doch nichts von solchen Hand¬
arbeiten "

. Freilich der Mann versteht vielleicht nichts
davon , aber die Freundinnen lächeln wohl über die seltsame
Farbenzusammcnstelluug und , ist man ein wenig eitel , so
ärgert man sich selbst , so lange nur der Mann die Schuhe
trägt , über die eigene Handarbeit . Alles das aber kann

nicht passiren , wenn man schon jetzt mit der Arbeit beginnt .
In den Tapisserie - Geschäften liegt schon jetzt eine Masse
Stickstoff aufbewahrt , läßt man ihn dort zn lange liegen ,
so wird später , wenn Alles über Hals und Kopf geht , die

Arbeit zu einer schweren Mühe , und wenn das Arbeiten
der Stickerin sauer wird , wandelt sich der Stickstoff zum
Sauerstoff um .

— Btt der Leichen - Deemecholung , über welche das „ Wies¬
badener Tagblatt

" in seiner Abend - Ausgabe vom Dienstag berichtete ,
schreibt uns eilt Augenzeuge : Es heißt in der bett . Notiz : „ Jn -
Kvischeu stellte sich heraus , daß eine Verwechslung zweier Leichen
bonag ; der vermeintliche Kellner war ein int städtischen Kranken¬
haus verstorbener Fremder ; und als Letzterer war der Erstere
unter dem Beistände eines katholischen Pfarrers in die Grube ge¬
senkt worden "

. Der „ Erstere
"

, also der Kellner , ist keineswegs
„ unter dem Beistände eines katholischen Pfarrers in die Grube
gefepkt worden "

. Dieser lag vielmehr noch bei dessen Ankunft im
Leichenhause , während der „ Letztere

"
, der katholische Fremde , infolge

der „ fatalen Verwechslung
" von dem protestantischen Pfarrer Z .

schon beerdigt worden war . Der katholische Geistliche holte dcßhalb
nach Entdeckung der geschehenen Verwechslung nur noch die Be -
aräbnißgcbete für den schon beerdigten katholischen Fremden auf
dem neuen Friedhöfe nach .

P .- B . Ve » schiede » eo . In vergangener Nacht sind in der
unteren Rheinstraße von nichtsnutzigen Händen vier Promenaden¬
bänke umgeworfen wordcu . — Gestern Nachmittag , kurz nach 4 Uhr , ent¬
zündeten eine Anzahl Buben einen auf dem städtischen Lagerplatz

2Schierstcinerwege
befindlichen großen Haufen trockenes Kar -

klkrant . Der Anführer der übermütigen Schaar ist ermittelt
angczeigt worden .

Diebstähle . Gestern Abend wurde in der Burgsttaße
vsstt einem Rollfuhrwerk eine Kiste Nudeln gestohlen . — In der
Castellstraße verschwand vorgestern Abend eine brennende Flurlampe .

- o - ileberfabreit wurde heute Vormittag an der Ecke der
Hellmund - und Wellritzstraße ein Kind des Wiethes Herrn Wink
von einem Fuhrwerk ans Niedernhausen . Das arme Kind ist an
dem Leib und den Beinen schwer verletzt feinen Eltern zugetragen
worden .

? = Kleine Am Mittwoch Nachmittag berfagten in
der Lahnstraße plötzlich zwei kräftige Pferde , Ir -

, e an einen Wagen
.per Wiesbadener Düng «ransfuhr - Gesellschäft gespannt waren , den
Gehorsam und gingen statt vor - rückwärts , wodurch das eine Vorder¬
rad iit den ? sehr tiefen Chauffeegrabcii vor der Restauration des
Herrn M . geriet !) . Bis zur Dämmerung war es noch nicht ge¬
lingen , den geladenen Wagen wieder heraus zu schaffen .

v - Krsttzwechsel . Herr Tapezirer und Möbelhändler Phil ,
» esier hat feine Villa Lanzsttaße 7 an Fran Rentner Adolf
Bergmann Wittwe hier verkauft . — Herr Maurermeister Phil .
Hua . Krauß verkaufte fein Haus Ecke der Albrecht - und Orauien -
Htraße für 90,000Mk . an Herrn Metzgcrmeister Ang . Lendle hier .

— Die Dacamen - Kist » für Rlilitär - Anwaeter Do . 41
liegt an unterer Expedition Jntercffeuteu unenigelt ! tch zur
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ichen

Ans dem Grrichtssant .

der Beklagten gegen das schöfftiigerichtliche
beschloß das Berufungsgericht , seinErkenuttiiß verhandelt war ,

Urtheil am S . November zu verkünden .
'
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* Kleine Chronik . Ter rnfsischeJngenienrJlnitzky
erregte bekanntlich vor einiger Zeit Aufsehen durch die Art , wie er
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geführt . Zur Rechten schreitet eine kräftige JüugliugSgestalt : der

siegende Friede , er trägt das Reichsfchwert , auf welchem dre Friedeus -

polme ruht , den Ruhm verkörpert zur Linke « eine ideale Mend -

liche Frauengestalt mit wallenden Gewändern, îhre Rechte Isittt den

Zügel , und ihre Linke umfaßt die hocherhobene Tuba , durch welche
ihr Mund den Rnhm verkündet . Die einzelnen Figuren dieses Ent¬

wurfs , für welchen Wallot die Idee gegeben , sind vier Meter

hoch , während die Höhe der reitenden Germania 6 ‘/i Meter

beträgt .

* Bildende Kunst . Nach einem Drahtbericht der „ Times "

aus Alexandrien wurden in Abnkir drei Kolosfal - Statuen ,
zehn Fuß hoch , ans Rosengranit entdeckt . Zwei stellen in einer

Gruppe Ramses II . und die Königin Hentmara aus einem Throne
sitzend, die dritte Ramses anfrechtiteheud in kriegerischem Gewände ,
ein Szepter in der Hand und eine Krone ans dem Haupte , dar .
Die mit hieroglyphischen Inschriften bedeckten Standbilder sind von

ihren Sockeln herabgefallen ; der Fundort befindet sich am Kap

Zephyrinm , unweit des Vennstempels in Arfmos .

ist in diesen Tagen vom Ministerpräsidenten di Rudini

in einer längeren Audienz empfangen morden , während

welcher der italienische Premier dem Journalisten Mit -

theilnngen machte über die Bedeutung seiner Entrcvue mit

Herrn v . Giers , dem russischen Minister des Aeußern , am

Hofe zu Monza . Herr v . Giers hat , im vollen Einver -

ständnih mit dem Zaren , die Versicherung geben wollen ,

daß Rußland gewillt sei , den Frieden auftecht zu erhalten ,
was nach den Kundgebungen von Kronstadt in Zweifel gc -

setzk worden war . Herr v . Giers , der ein ausgesprochener
Freund des Friedens sei , habe sich von den lärmenden

Demonstrationen zu Kronstadt vollständig ferngehalten . Die

Zusammenkunft Rudini ' s mit Giers am italienischen Hofe
habe mit vollem Einverständniß der Höfe von Deutschland ,

Oesterreich und England stattgefuuden und Herr v . Caprivi ,

Graf Kalnoky und Lord Salisbury Jtien über den Verlauf
der Cmiferenzen auf dem Laufenden gehalten worden . Die

Entrevue von Monza sei ein neuer Beweis für die Aufrecht¬
erhaltung des Friedens durch den Dreibund , welcher , mit

England vereint , nunmehr auch russischerseits die Versicherung
erhalten habe , daß ein Krieg absolut nicht zu befürchten sei .

(Siehe auch den Artikel unter „ Deutsches Reich "
. Die

Nedaction .)
* Rußland . Heringsessen als Strafmittel , das ist

die neueste „ Erftudiing
" der rnisicheii Beamten in beu Gefängnissen

Sibiriens . Man toenbet es vor allem gegen die Deporttrten an ,
die keine Geständnisse machen und ihre Mitschuldigen nicht nennen
wollen . Das fortwährende Esten scharf gesalzener Heringe soll nach
den Aussagen einiger Gefangener zu den ärgsten Tortunuaßregelu
gehören , die jemals erdacht worden sind : Danmschranben , Hals -

eisen inrd sonstige Folterwerkzeuge sind harmlose Dinge dagegen .
Ter Sträfling wird in eine gut geheizte , möglichst enge Zelle ge¬
sperrt und erhält keine andere Nahnnig als Sattheriiige , selbst das

übliche Master und Brod lvird ihm entzogen . Der Trust ist ein

böser Peiniger , und wenn der Gefangene wieder der Unter «

fuchmigs -Coiimiission vorgeführt wird , ist er so mürbe gemacht ,
daß er noch mehr anssagt , als man von ihm verlangt . Wenn

ihm bann zum ersten Male wieder ein frischer Trunk Wasser ge¬
stattet wird , faßt ihn vor Gier ein Schwindel , das Fieber schüttelt
ihn , und fein Aerstand droht in die Brüche zu gehen . — Die An¬

wendung der Hungerkur hat sich längst überlebt , weil sie sich nicht
mehr mit der „ vorgeschrittenen Civilisation

" in Rußland verträgt ,
die so human ist , den Gefangenen ein beliebtes Volksnahruugsmittel
in überreicher Fülle zuzuführen .

mebet in Prag noch in Reichenberg von der Verfolgung

einer Person des erwähnten Namens etwas wisse .

* Frankreich . Die militärischen Kreise beobachten

aufmerksam die nahe Vollendung der Bahnlinie Altkirch -

^ averois und die Verbindung Derselben mit der strategischen

Linie Ulm - Lörrach - St . Ludwig . Dieselbe ermögliche

Deutschland die schnellste Concentration der

südlichen Streitmächte . — Der ftanzösische Kriegs¬

minister de Freycinct hat das Ersuchen um Bewilligung zur

Herstellung von Erinnerungs - Medaillen an den

Krieg 1870/71 zurückgewiesen . In der Begründung

sagt der Minister : „ So groß auch die Ergebenheit , der

Muth und die Selbstverleugnung der Kämpfenden von

1870/71 gewesen sein mögen , so scheint es doch , daß keine

Veranlassung vorliegt , die Erinnerung an jene Periode

unserer Geschichte durch ein sichtbares Zeichen fortdauern zu

- o - Wiesbader », 15 . Oct . Tie Köuigl . Strafkammer
beschäftigte in ihrer heutigen Sitzung wiederholt der Veleidigungs -

Prozeß zwischen den Begründern des „ Mlwohlsbuub
"

, Rentner

FlürslMvi zu Baden - Baden , Rentner W . A . S . und Dr . med .
St . zu Wiesbaden . Gelegentlich einer früheren Verhandlung
dieser Sache ist in dem „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits des Näheren
über dieselbe berichtet . Der in Frage stehende Verein „ Allwohls -
bnnb " erstrebt die Erlösung vom wirthschaftlich sittlichen Unredjt
und Elend . Er ringt , arcknüpsend an die bestehenden Verhältnisse ,
nach der Beseitigung jedes arbeitslosen , gemeinschüdlichen Erwerbs
und in unerschütterlicher Vaterlcuidstreue , bei Wahrung aller Bolks -

rechte und Verbreitung veredelnder Bildung , vor Allem nach der

Rückbildung des privaten arbeitslosen gemeinschädlichen Grundzins -

Genusses in die Grundzins - Gemeinschaft hauptsächlich mittelst der
National - Beleihnugs - Hoheit aller Gruudwerthe und der behuss
dessen einzurichtenden Gemeinde - , Kreis -, Provinz - und StaatS -

Hypothekeubaukeu . Nachdem F . sich btefem Verein abgeweudet
und zur Gründung des Deutschen Bundes für Bodenbesitz -Reform
die Anregung gegeben hatte , trat er zu Dr . St . in ein gespanntes
Verhältuiß , welches W . A . S . in der No . 8 pro 1890 des „ All -

wohlsbuud
"

, Monatsschrift zur Förderung des wirthschafrlich -

sittlichen Gesammtwohks auf Grundlage der Grundzinsgemeinschast ,
in einem „ Zur Klarstellung der Zwistigkeiten F . und St .

" über¬
schriebenen langen Artikel beleuchtete . F . fühlte sich durch
diesen Artikel in mehrfacher Beziehung beleidigt und erhob
gegen S . als dessen Verfasser und gegen St . als bett ver -

auwortlichen Nedacteur der Monatsschrift „ Allwohlsbund
"

Privatllage wegen öffentlicher Beleidigung . Das hiesige Schöffen¬

gerichte konnte beit Einwand der Beklagten , daß sie in Wahrung
berechtigter Intereffeu gehandelt , nicht als begründet anerkennen und
verurtheilte S . zu 50 , St . zu 30 Mk . Geldstrafe , sprach auch dem
Beleidigten F . die Befiiguitz znr llrtüeilspudlikatiou im Allwohls¬
bund "

zu . Die von St . erhobene Widerklage , worin F . der Be¬

leidigung mtttelst dreier Briefe beschuldigt wttd , wurde als ver¬
spätet erhoben abgeluiefen . Nachdem nun heute während 2 ‘.

' s
Stunden über die Berufung der Beklagten gegen das schösstugerichtliche

ungesunden Kasematten schlechterdings uumöglich ist . Die Soldaten
müssen daher einstweilen in Lüttich und Namur untergebracht werden
und täglich von da aus nach den Forts marschireu . Unter diesen
Umständen muß für jedes der 21 Forts eine Kaserne gebaut und
elektrische Beleuchtung eingesührt werden . Ueberdies kostet die Be¬
förderung der Panzertheile nach den Forts Hunderttausende mehr ,
als die Regierung angegeben . Kurz , die Kammer wird neue Mil¬
lionen bewilligen müssen , jedenfalls aber nicht ohne heftige Stürme
der Entrüstung . Au eine Aeudermtg des Wehrsystems , die weit wichtiger
wäre , als die Befestigungen , denkt die klerikale Mehrheit ihrerseits nicht .
Ebenso geschieht nichts für die Hebung der Volksbildung , obgleich
letztere ganz im Argen liegt . In dieser Hinsicht sind höchst lehr¬
reich die jetzt veröffentlichten Ergebnisse der Volkszählung , welche
am 31 . Dezember 1890 in ganz Belgien stattfand , da dieselben
geradem unglaubliche Zustände enthüllen . Die innere Stadt
Brüssel — ohne Vorstädte — zählte am 31 . Dezember 1890
180,000 Einwohner . Hiervon waren 52,000 weder des
Lesen ? noch des Schreibens mächtig . Dreißig v . H . der
Brüsseler gchören somit zu jenen Unwissenden , die man z. B . in
Deutschland nur noch als Ueberbleibsel alter Zeit bewundert . Noch
viel schlimmer steht es in den Brüsseler Vorstädten . So zählt die Kgl .
Residenzstadt Laeken 25,000 Einwohner , und hiervon sind 11,000
weder des Lesens noch des Schreibens mächtig . Da die Hauptstadt
Brüssel als der geistige Mittelpuickt Belgiens und als die Stadt
güt , in der die Volksbildung noch auf der höchsten Stufe steht ,
To kann man sich vorstellen , wie es damit anderswo , zumal auf
dem Lande aussieht . In Rußland durften die Verhältnisse kaum
.ärger beschaffen fein . Dabei denkt aber die Regierung gar nicht
daran , den Schulzwang einzusühren , und ihre Organe werden
nicht ntübe , zu betonen , daß — zu viele Schulen int Lande seien .

* Italien . In Rom ist cm nationalesCentral -
Eomito behufs Agitation .für Abschaffung der

päpstlichen Garantiegesetze in der Bildung begriffen .
Präsident wird vermuthlich Menotti Garibaldi , vielleicht auch
Crispi . — Der Papst präsidirte am Mittwoch der Sitzung
der Cardinal - Commission , beauftragte , die Verwaltung
des Peterspfennigs zu reorgauisiren , die unvortheil -

hast oder ungenügend sicher placirten Darlehen einzuziehen und
die Opferfreudigkeit der Gläubigen anznrufen .
— Der Chefredacteur des „ Corriere della Sera “ in Mailand

h . Hranstfnrtrr Schauspielhaus , 14 . Oct . „ Schuldig
"

,
Drama in 3 Acten von Richard Voß , wurde gestern hier erst¬
mals gegeben . Es ist eine merkwürdige Liebhaberei von Voß , seine
Comödien direct oder inbirect mit dem Zuchthaus m Beziehung
i « bringen . Seine „ Alexandra

" kommt geradewegs ans dem Ge -

sängniß , als sie erstmals die Bühne betritt ; seine „ Eva "
endigt im

Gttängniß , wo auch der ganze letzte Act spielt ; der „ Thomas Lehr
"

aus der jüngsten Novität aber wird uns im ersten Acte im Ge -
fängniß selbst vorgeführt , im letzten Acte sehen wir ihit dahur
zvriicKchren . An und für sich wurde diese Liebhaberei des Dichters
nicht zu bekrtteln fern , wenn Voß es verichmäht hätte , das Onälende
der Zuchthaus - Atmosphäre nicht allzu aufdringlich in beit Vorder¬
grund zu stellen , loenn wir nebenbei doch auch erfrischende Lust zn
athmen bekamen ; aber das ist in „ Schuldig

" nicht der Fall . Haben
wtt im ersten Act der Menschheit ganzen Jammer im Zuchthaus
vor unseren Blicken durchkosten müssen , so zwingt uns der Dichter ,
Wei wettere Acte ttr der fckmapsdurchdräugteuLuft einer verrufenen
.« rkler - Testillatiou mitznathmeu . Und was erleben wir au diesen
angntkhmen Aufenthalts - Stationen ? Ein des Mordes Verurtheilter
xttmsschnldig währerrd 20 Jahren im Zuchthaus gefesselt, der wahre
* * üer wird sterbend im ersten Act mit dem Unschuldigen cou -
bentirt , gesteht ynd stirbt fluchend vor unseren Augen . Der schuld -
fvse Zuchthäusler begiebt sich nach der Schnavskneipe , die seine Frau

.Uwsscheu betodlt , fiubet in seinem Sohn einen Trunkenbold , seine
Achter recht verwahrlost , die geliebte Gattin aber als die unab¬
hängige Geliebte eines Dritten . Wuth mtb Verzweiflung machen

unschuldig Bestraften zum wirklich Schuldigen , er erschlägt
M dem Bett den Geliebten der Gattin und „ der Vorhang sinkt,

Zuchthaus hat ihn wieder "
. Was der Dichter gewollt hat , ist

Ae -fellos : die Folgen der Rechtsirrthümer an einem Beispiele
Sitzen . Wohl ; zugegeben , daß es Aufgabe eines Dichters fein kamt ,
® bie Schäden unseres sozialen Lebens mit schonungsloser Hand
*® iugreifen , so ist doch in dem vorliegenden Vorwurf nichts
Meres bewiesen , als daß — so lange die Rechtssprechung durch
Menschen erfolgt — sie Jrrthum unterworfen ist . Das ist so ,

wird allezeit io bleiben ! Die andere Frage , die Entschädigung
wr unschuldig Verurtheilte , gehört nicht hierher , denn unserem
< -ramenhelden , unserem „ Thomas Lehr "

hätte keine Entschädigung
geboten werden können , die ibn wirklich entschädigte . Ist danach an
» nd für sich das unlösbare Thema ein unbefriedigendes , so sind die
Lanzen Zuthaten der Handlung , der Ort , wo solche spielt , wie die
auNreteuden Figuren so unerguicklich , baß man ben auälenben
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t . Di « Krirgskosten des 19 . Iahetznnderto . Berechnen
wir einmal die Kriegskosten der letzten 30 Jahre , während welcher
Europa nach einer langen Friedenspertode m die kriegerische Periode
eintrat , die bas 19 . Jahrhundert ebenso ui schließen droht , wie es

augefangen hat . Der Krimkrieg hat ben Rattonen 750,000 Menichen
und 9 Milliarden 950 Millionen Franken gekostet . Der italieussche
Feldzug 1859 verschlang 45,000 Menschen und 1 Milliarde
500 Millionen FrcS . Der dänische Feldzug 1864 erforderte
3000 Menschen und 140 Millionen Mark . Der amerikanische
SecesfiouSkrieg bis 1865 bat 800,000 Menschen enb 14 Milliarden

Franken gefoftet . Der preußisch - österreichische Feldzug 1866 kostete
1 Milliarde 650 Millionen Franken . Ter mexikantsche Feldzugs
das Präludium zum tonttnesischeit Kriege , dem auch der unglückliche
Kaiser Maximiltan zum Opfer fiel , hat 65,000 Menschen hin¬
gemäht und IV « Milliarde gekostet . Ter denttch - französische Krieg
1870/71 töbtete 215,000 Menschen rmd kostete 11 Milliarden Franken .
Der russisch - türkische Krieg 1877 verschlang 250,000 Menschen und
6 Milliarden 625 Millionen Franken . Die serbisch - bnisarischei
Jnsurrectioiten und Kämpfe rund 25,000 Menschen und 925 Mil
liouen Franken . Der Krieg in Afghanistan 180,000 Menschen und
266 Millionen Franken . Die südafrikanischen Kämpfe 30 .000 Menschen
und 44 Millionen Franken .

Eindruck während des ganzen Abends nicht los wird und nicht be¬
friedigt ist , wenn man das Theater verlassen hat . Schreiber dieser
Zeilen hatte gestern diesen abstoßenden Eindruck , obgleich das
Drama ihm nicht Novität war ; eine Erstaufführung in Dresden
wirkte vor einigen Monaten gerade so unangenehm auf ihn . Möge
doch Richard Voß , dessen dichterische und dramatische Begabung
außer allein Zweifel steht , sich erfreulicheren Themata zuweudeu ,
mindestens uns aber nicht eine solche Stickluft auf der Bühne ver¬
setzen , die uns das Athmen erschwert . — Aufgeführt wurde die
Novität theils gut , theils vorzüglich . Fräulein Kathi Frank
als Frau Lehr war einzig ; ihre ergreifend meisterliche Darstellung
rang dem ruhigen Publikum die größte Anerkennung , dem sensiblen
Pnblikmn Thränen in Menge ab . Vorzüglich waren auch Herr
Roll und Herr Szika , die beiden eigentlichen Missethäter des
Stuckes ; ebenbürtig in schauspielerischem ti (Minen war auch Herr
Walluer , der den Sohn darzustellen halle . Herr Hermann
spielte den Thomas Lehr gewissenhaft und wohlüberlegt , trotzdem
aber noch ungleichmäßig ; öftere Wiederholungen werden jedenfalls
ein einheitlicheres Darstellungsbttd des Thomas Lehr durch Herrn
Hermann zeitigen . Rock ) erwähnen müssen wir Fräulein Drucker ;
glaubt die junge Dame wirklich , daß ein so unleidlich freches
Mädchen so rasch und unvermittelt ein sanftes , poetisches Täubchen
werden kann ? Nach beiden Richtungen hin halle Fräulein Drucker
ihre Julie zn scharf , zu lveitgehend gezeichnet ; die junge Schau¬
spielerin muß noch lernen Maß zu halten , will sie sich ebenbürtig
dem hiesigen Ensemble emfügeit .

* Personalien . Dieser Tage fand auf Helgoland die
Trauung des Herrn Hermann Sudermann mit Frau Clara
Lauckner statt .

* Germania im Sattel . Das größte plastische Werk , welches
den neuen Reichstagsbau schmücken wird , gcht nach der „ Nordd .
Allg . Zeitung

"
zur Zeit in Prof . N . Begas ' Atelier seiner Vollendung

entgegen ; es ist dies die Gruppe , welche hinter dem westlichen Giebel
— für dessen Feld bekanntlich Prof . Fritz Schaper die Skulpturen
schuf — auf der Attika des Gebäudes stehen wttd . Den Mittel¬
punkt der Gruppe bildet die „ im Sattel sitzende

" Germania ; das

gepanzerte Weib , dessen Haupt die lorbeerumkränzte Kaiserkrone
schmückt , stützt sich mit der Linken auf den Schild , während die
Rechte des Deutschen Reiches Banner hoch emporhält . Von den
Schultern der Germania wallt der Herrschermantel herab ; ihr ge¬
waltiges Stteitroß wird von dem „ Frieden

" und dem „ Ruhm "

in Fredensborg dem russischen Kaiser eine Bittschrift übe « « chtx ;
wurde daraus aus Dänemark ansgewiestn und hält sich feftbetft tti
Wien auf . Jlnitzkh hat jetzt ditrch seinen Bevollmächttgien Klage
gegen ein Depeschenbureau m Kopenhagen angestrengt , das ip seinen
Mtttheilungen Jlnitzkh einen Schwindler genannt hatte . Er klagt
ans Schadenersatz von — 50,000 Kronen . Auch gegen alle

Zeitungen , die beleidigende Aeußentngen über Jlnitzkh gebracht
haben , wird Sttafe und Entschädigung beantragt .

Der Bankvorsteher Michaelis aus Leobschütz , welcher mit

248,000 Mk . flüchtig ist , wurde in Regenwalde verhaftet .
Ein 15 - jähriger Knabe ans Aichhalden ( Württemb .) hat

auf der Landstraße zwischen Sulgen
’ und Heiligenbronn einen

Knaben angefallen , ihm fein Geld gewaltsam angenommen und sich
in den nahen Wald geflüchtet . Von dem jungen Räuber fehlt
seitdem jegliche Spur .

Der Thierbudenbesitzer Weidauer erhielt die Geueh -

nehmigung , von Oberhausen fortzugehen , falls et sich verpflichtet ,
nicht das Ausland zu besuchen . Der auf die Menagerie gelegte
Arrest von 50,000 Mark als Sicherheit für die beiden bei der

Tigerjagd verwundeten Personen soll mdessen bestehen bleiben . Der
Geusdarm Calla und der Feuerwehrmann Darmstädter befinden
sich auf dem Wege der Besserung .

Die große Kerzeufa brik in Haren bei Brüssel brannte
gestern vollständig nieder .

Wie das „ Berliner Tageblatt
" aus Hamburg meldet , wurde

der Gcneralstabsoffizier Major Clliver im Bahnhof Wilhelmsburg
vom Bahnzuge erfaßt , demselben der Arm abgerissen und der Kops
schwer verletzt . Der Zustand ist hoffnungslos .

Aus Chur wird der „ St . V .
" vom Mittwoch depeschirt : Das

Dors Ladia oberhalb Jlanz ist niedergebraunt , ausgenommen
die Kirche .

Freitag fand in Budapest im Industrie - Casino eint Vor¬
besprechung betreffs der Gründung einer Actiengesellschaft
für die Arrangirung von Hochzeiten , Kindstaufen
und anderen Festlichkeiten statt , in welcher Grnnder -Confereuz auch
schon von dein Anreger der Idee ein detaillirtes Programm der

zu gründenden Gesellschaft bargelegt wurde . Bis zur Coustituirung
der Actieugcsellschaft wurde von der Versammlung ein Vorbereitungs -
Couüts zur Durchführung der nöthigen Vorarbeiten entsendet .

Ein vom 1 . October batirter Bericht der „ New - Uork -Times "

aus Skingstown ( Jamaica ) sagt , daß dort durch die aus Rio am
9 . September abgegangene deutsche Barke „ Elena " das gelbe
Fieber eingeführt worben ist . Der Capttäu der Barke starb auf
dem Wege nach dem Hospital und der Steuermann ztvei Tage nach
seiner Ausnahme . Außerdem sind zwei Matrosen von der Krankheit
befallen .

Die Nachricht , daß der verschiedener Sittlichkeitsvergehen ver¬

dächtige Pastor Harder zn Weißensee in einem Teiche als Leiche
aufgefmiben sei , bestätigt sich nicht . Er scheint flüchttg zu sein und
es wird ein Steckbrief hinter ihm erlassen .

Der englische Dampfer „ Devoushire
"

, 2317 Toniken , am
30 . September von Narrow narf ) New -Iork abgegangen , sank auf
Hoher See . Näheres fehlt .

Zum Bau einer protestantischen Kirche in Rom erging
vor ungefähr einem Jahre ein Aufruf , unterzeichnet von zahlreichen
Professoren , Schriftstellern , .Künstlern , Beamten u . s . w . Wie Pastor
Terlinden ( Duisburg a . Rh . ) nun mittheilt , ist bis jetzt die Summe
von 72,000 Mk . an freiwilligen Beiträgen eingegaugen . Leider ist
das noch nicht genug , um den Bau der Kirche , welcher sich als sehr
uothwendig ertoiefen hat , schon jetzt ausführen zu können .

Die Steuer auf Rennwetten ist in Frankreich sehr ein¬

träglich . Am Sonntag , den 4 . October , gingen in Longchamps
83,000 Frcs . rin ; am Montag 28,000 in Vincennes ; am Dienstag
33,000 tu Saint - Quen ; am Mittwoch 31,500 in Samt - Germain ;
am Donnerstag 42,000 iu La Marche ; am Freitag 42,000 in

Maisour -Laffitte ; am Samstag 33,000 in Saint - Quen . Also
293,500 Frcs . in sieben Tagen auf den Pariser Rennbahnen .

Ein englischer Soldat in Gibraltar gmg Nachts über die Grenze
auf spcmifches Gebiet , um seinen Durst zu löschen . Als er bei der

Rückkehr auf das „ Wer da ? " der englischen Wache keine Antwort gab ,
wurde er von derselben erschossen .

Sonntag Abend kehrten zehn Personen von einer Vergnügungs¬
fahrt in einem Boote scheldcaufwärts nach Antwerpen zurück ; ein

Theil derselben war aus zwei kleine » Kähnen aufgeuomnieii toorben ,
ba das Wasser für triefe zu unruhig wurde . Plötzlich sahen bte
Rudernden einen großen Dampfer vor sich , welcher auch alsbald
bas Boot in der Mitte faßte und umwarf . Zwei Personen
ertranken , die übrigen retteten sich an der Ankerkette des Dampfers
und in den beiden mitgefübrten Kähnen .

Der „ Agence de Constauttnople "
zufolge erklären die General -

Directton der Auatolischen Eisenbahn und die türkischen Behörden
die Blätter -Mcldmrg , zum Zwecke eines räuberischen Angriffs seien
zwischen Feuerbagdsche und Ereuköi auf der Eisenbahn Haidar
Pascha -Jsmidt durch Räuber die Schienen aufgeriffen worden , als

böswillige Erfindung . Auf der ganzen Strecke habe nichts
Derartiges sich ereignet .

Aus Lüttich wird gemclbet : Ein Kammerdiener Romens

Vairpö töbtete seine Herrin , eine reiche Wittwe , durch einen

Revolverschuß . Der Mörder suchte sich hieraus selbst zn entleiben ,
brachte sich aber nur eine leichte Wunde bei . Verschmähte Liebe
fall der Beweggrund zu dem Morde feilt .

Triester Depeschen melden : Zahlreiche Bedienstete der

Athener Acropolis wurden verhaftet , weil sie seit Jahren
kostbare Antignitäten an fremde Händler verkauft haben . Di «

limersuchnng erfolgte auf Anzeige des deutschen archäologischen
Institutes .

Giers » laffett
" — Wie vorauszusehen , haben die Bischöfe auf

nockN bat ihnen vom Cultnsminister zugeschickte Rundschreiben in

tscheit » Sachen der Pilgerschaften nach Rom mit großer

elfen I Lebhaftigkeit erwidert . Die Bischöfe verzichten nicht auf die

> 1 Gehälter , die sie als Staatsbeamten beziehen , erheben sich
m,r

_
e I Mr stets entrüstet , sobald sie die Regierung als Staats -

’
15, ; .

n | beamte behandelt . „ Ich weiß allein , was ich zu thmt

Ob ' i habe ! "
„ Ich thue , was ich will ! "

In diesem Tone wird

; .
■ I her Minister abgefertigt . Natürlich bestreiten die Bischöfe ,

ingerM bie Romfahrten den geringsten politischen Nebeugedanten
'

bin
" ! '

schabt hätten .
■ I * Kelgierr . Als Tag der von der sozialistischen

uung 1
tß,irtcj veranstalteten Massen - Demonstration für das

C
t 1 allgemeine Stimmrecht ist der 9 . November fefige -

1^ rc ‘t I fetzt . In jedem Stadtviertel werden vorher große Meetings
?’1tclte abgehalten . Tausende von Manifesten sollen an das
’

,
en ' I Brüsseler Volk veriheilt werden , um es zur Theiluahme an

a . I der Demonstration aufzufordern .
ll ?? ' I Viel Staub wird jedenfalls in der nächsten Tagung der

c sur 1 belgischen Kammer auch die von Moltke bekanntlich für unnütz
eiheitM erklärte Maasbefestigung aiffwirbeln . Als die Regierung die -

’ iiieit V selbe beantragte , stellte sie 24 Millionen Franken als Kostenbetrag

iM | auf . Die liberale Opposition bekämpfte damals die ganze Be -
I festigung als „ ebenso unnütz , wie gefährlich

" und behauptete , sie
" * ' *** werde au ICO Millionen Franken verschlingen . Man verlachte diese

Prophezeiung , aber heute stellt sich deren Richtigkeit heraus . Bis
jetzt sind für die 21 Maas - Forts 82 Millionen Franken verausgabt .
Gegenwärtig will man diese Forts mit Truppen belegen , aber da
stellt es sich heraus , daß der Aufenthalt in den ebenso dunklen wie
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satzung sind ertrunken ; ein einziger wurde gerettet .

Die heutige Abeud - Ausgabe umfaßt 6 Keilen .

A . v . Glaesz .

Job . Strauss .

über

IS . 8cI »indling,E . Michelsb .
C . Hrodt , Albrcchtstraßc .

über

WPf . 50 Pf . SO Pf . SOPf . SOPf . SOPf .

Hiller .
Hertel .

Packete
im

Gewichte

bis 5 Kgr .
einschl . .

für jedes
weit . Kg .

Verantwortlich für die Ncdaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . RotationSvrefien - Druck und Verlag der L . Schellenbcrg ' fchen Hof -Bnchdnickerei in Wiesbaden .

Uarto - Tare
für das Deutsche Reich und Oesterreich .*)

abgelehnt habe . Bonghi habe von der Stimmung im
keine Ahnung . Die Zeit habe ein Stadium der Versöhn u »
herbeigeführt , eine neue Generation sei herangewachsen , bl
von Frankreich nichts mehr wisse ; von den Alten habe dj

Verdi .
Södermann .

Kiickschenre 20 Pf .
bis 100 Mk . 20

I 100 - 200 Mk . 30 Pf ., über 200 - 400 . . . . „
Nach Oesterreich : 10 Pf . für je 20 Mk ., mind . 40 Pf .

Mr Nachrrahmesendungen kommen neben den «
Porto für die betr . Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung : 1 ) Vor -
rcigegebühr von 10 Pf . 2 ) Die Gebühren für

Neberwittclung des eingezogenen Betrages an den
.Absender , und zwar : bis 5 Mk . — 10 Pf .

" *

6 — 100 M . = 20 Pf . , über 100 - 200 = i
über 200 - 400 Mk . = 40 Pf . Nach Oefte . . _. _, .
das Packetporto , außerdem eine Nachnahmegebühr
von 2 Pf . pro Mk ., mindestens 10 Pf .

Das Porto für Packete beträgt auf Entfernungen
■ ( in geogr . Meilen ) :

rühmlichst bekannt ( keine sog . Fabriknudeln ) ,
bei Fr . Blitz , Taunusstraße ,

' ' "

„ A . Wirth , Nheinstraßen - n .
Kirchgasse - Ecke , , „ ,

NB . Zur Bequemlichkeit und dem Wunsche des consumirenden Publi¬
kums habe Verkaufsstellen errichtet und bitte um gefl . Zuspruch . 20000

Kehle Drahtnachrichten .
hd . Berlin , 15 . Oct . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
bezeichnet bei

Besprechung der russischen Reichswehr , der Opoltschcnie , den
militärischen Werth der jüngsten Jahrgänge ersten Aufgebots der
Opoltschcnie als ziemlich illusorisch , da nur 570,000 von 9 Millionen
Reichswehr militärisch mitzählen .

H . Czernowitz , 15 . Oct . Es wurde hier ein großartiger
Getreideschmuggel entdeckt . Die Schmuggler umgingen die

äolllinic durch Zuflüßen des Getreides auf dem Sncgaw
'
aflusse .

er Mühlcubesitzer Meixner ist flüchtig ; es wurden zwei Ver¬
haftungen vorgcnommen .

H . Nom , 15 . Oct . Die Meldung des „ Diritto "
, Rudini ,

Giers nnv Menabrea hätten mehrere Stunden conferirt , wird von
unterrichteter Seite dementirt .

hd . Netevodavg , 15 . Oct . Die Nothlage nimmt

zu ; es ist in der That eine Handelskrise zu befürchten ,
da die meisten großer ) Handelshäuser ihre Thütigleit ein¬

stellen wollen .
hd . Tipto » ( Indiana ) , 14 . Oct . Infolge einer Kessel -

explosion auf Colemans Factorei wurden 50 Personen schwer
verwundet .

( Nach Schluß der Redaction eingegaugen .)
W Stvatzi - Ntg , 15 . Oct . Tie „ Straßburger Post "

veröffentlicht ein Schreiben des Reichstags - Abgeordneten
Hoessel , eines eingeborenen Elsässer Arztes , ansässig in

Buchsweiler . Derselbe theilt darin mit , daß er nach der

Veröffentlichung Bonghi ' s , die seinen politischen Anschauungen
völlig widerspreche , die Theilnahnie an dem Friedenscongresse

„ Wiesbaöener
‘ befinden sich bei

A . Mosbaclh Delaspeestraße 5 .
kl . Kretzer , Rheinstratze 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adellraidstraße .
Carl Liunenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstraße .
W . H . Birck , Ecke Adelhaid - und Oranienstraße .
p . 5 . Burkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstraßc .
Adolf Wirth , Ecke Kirchgasse und Rhcinstraße .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - und Hellmuudstraße .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und -Walramstraße .
Ph . Bein , Ecke Hellmund - und Wcllritzstraße .
Peter Enders , Ecke Michelsbcrg und Schwalbacherstr .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - und Adlerstraße .
H . Gürten , Platterstraße 38 .
Louis Sattler , Taunusstraße 17 .
Louis Kimmei , Ecke Röder - und Nerostraße .
Theodor Hendrick , Ecke DambachtM u . KapelKustr .

In der Menagerie Poisson in Havre wurde die Besitzerin
von einem Bären , den sie produziren wollte , angefallen
und schwer zerfleischt . Ihr Zustand ist gefährlich .

Laut einer aus St . Johns ( Neusoundlaud ) eingelauscnen
Meldung scheiterte der heimkehrende Achor -Dampfer „ City of
Rome " tn der Nähe des Cap Saint -Hots . Weitere Details fehlen .

Der griechische Dampfer „ Reumdi " stieß bei der Einfahrt in
den Hafen von Syra mit ' dem Dampfer „ Heptanisos

"
zusammen .

Letzterer ging unter ; doch ist kein Menschenleben zu beklagen .
Der Selbstntord einer Wienerin , der 30 - iährigen

Eugenie Clcmenti , einer in der Lebewelt Mallands sehr bekannten
Dame , erregt , wie der „ Neuen Fr . Presse

" von dort berichtet wird ,
daselbst großes Aussehen . Dieselbe flammte aus einem reichen
Wiener Büraerhause , aus welchein sie vor Jahren mit einem
Italiener entfloh . Von diesem verlaffcn , widmete ste sich dem Cafe
chantant und nahm den Namen Clcmenti an . Das Motiv der
That scheint unerwiderte Liebe gewesen zu sein .

Nachtrag .

Wiesbaden , 15 . October .

. — Perfonal - Uachrickten . Der Ober -Postdirections - Secretär
Hintze von hier ist zum Post - Kassirer ernannt worden . — Der
Anwärter - Landmesser Wegner ist als Kataster - Landmesser dem
Katasterbüreau der König ! . Regierung dahier überwiesen worden .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feierten gestern im
engeren Familienkreise die Eheleute Bürgermeisterei - Secretär
F . Spitz . An Ehrenbezeugungen dürfte es denselben nicht gefehlt
haben . Der Männergesmig -Bercin „ Cacilia " brachte am Abend des
Jubeltages ein solennes Ständchen , womit sowohl das Jubelpaar
als auch die Angehörigen völlig überrascht wurden .

Festball zu Bierstadt .

Samstag , den 17 . d . Ai . , findet im Gasthaus „ Zum Bären '

großer israelitischer Festball statt , wozu ergebeust einlabet
Eins Coinite .

über über ! über I über
10 — 2020 — 50,50 - 10050 - 150

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 15 . October , Abends 8 Uhr :
492 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Erz . Nowak .

Programm :
1 . Gustav - Marsch Michaelis .
2 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “ . . . Chorubini .
3 . Auf der Wacht , Charakterstück

Man verlange überall r

Weiaaer ’
s laaeisiiiaeSaer ISimMiä .

aus op . 146
4 . Militaria - Walzer
5 . Scene und Miserere aus „ Der

Troubadour “

6 . Schwedische Bauernhochzeit . .
a ) Hochzeitsmarsch . b ) In der
Kirche . c ) Glückwunschlied ,
d ) Im Hochzeitshof .

7 . Wiegenlied (Streich - Quartett )
8 . Kriegsabenteuer , Galopp aus „ Der
' Zigeunerbaron

“

W erttz srndnngr » . Vcrsicheruugsgcbühr ür je
300 Mk . 5 Pf ., mindestens aber 10 Pf ., außerdem
Packetporto wie vorstehend , bei Briefen bis zur Ent¬
fernung von 10 geogr . Meilen 20 Pf ., auf größere
Entfernungen 40 Pf . Porto .

Eilbestellung für Briefe , Postkarten , Drucksachen re .
25 Pf ., für Packete bis 5 Kilo 40 Pf .

V - stanfträge ( bis 800 Mark ) 30 Pf . Bei Ueber -
sendimg der eingezogenen Beträge kommt die Post -

anwcisungsgebühr noch in Abzug .
Nach den übrigen zum AUeltpostr -erein gehörenden

Ländern beträgt das Porto :
Postkarten 10 Pf ., gewöhn ! . Briefe je 15 Gr . frankirt
. 20 Pf ., unfrankirt 40 Pf ., die Einschreibegebühr

betragt 20 Pf .
Drucksachen , Geschästspapiere und Waarcnproben für

je 50 Gr . 5 Pf . , mindestens aber für Waarcnproben
10 Pf . für Geschäftspapiere 20 Pf . Meistgew . 2 Kg .

Packete bis zu 5 Kilo nach Dänemark , Belgien , Nieder¬
lande , Schweiz 80 Pf .

Packete bis zum Gew . von 3 Kg . n . Frankreich 80 Pf

* ) Postsendungen nach dem Oesterr . Occupations -
gebiet ( Bosnien , Herzegowina , Sandschak Novibazar )
unterliegen den Taxen des Weltpostvereins .

lich abgefunden .

W . Erfurt , 15 . Oct . Beim Sozialistentag et ,
stattete Auer den Geschäftsbericht und griff auf das Heftigst ,
die Opposition an , welche ihre Anschuldigungen beweisen
oder widerrufen müsse , sonst sei das Tischtuch zerschnitten .
Gäste sind aus Holland und Oesterreich eingetroffen .

* Miel » , 15 . Oct . Das „ Fremdenblatt " schreibt : Die
Entrevue zwischen Giers und Rudini werde in Wien , wie
jede Kundgebung friedlicher Gesinnungen , mit Genugthunn «
begrüßt . Die Interessen des Dreibundes und seiner Mit¬

glieder seien klar genug , um den unbefangenen und einsich¬
tigen Beurtheiler zu dem Ergebnisse zu führen , daß die

freundschaftliche Berührung der leitenden Persönlichkeiten
Italiens und Rußlands den Anhängern des Friedens nur
willkommen sei . -1|

* Nero - Uork , 14 . Oct . Weiteren Meldungen ans St . John
zufolge gehört das gescheiderte Schiff nicht der Anchor - GesellscheM
sondern ist ein Viehtransportschiff . Äwciundvierzig Mann der Bö

r., über
30 Pf .,

Hermann Kerker0
Äjesezirlsel Buchhandlung u . Antiquariat ,

Kirch ga esc 27 . 19512

Die Schuh - Fabrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgcrgasse 24 . W . Kölsch , Metzgergasse 24 .

NB . Herrcn - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .50 . Frauen -

Sriefelsohlen und Fleck Mk . 1 .80 . 19760

jeder Art werden angefertigt unter Garantie für gute Arbeit bei mäßige »
Preisen . Ebenso Umändern , sowie Kinder - Garderobe .

___________
A . MommershaHaen , TallMtsstraß « 55 , 2 «

Dem „ Peterfilten - Bercin " von gestern Abend
Besten Dank für das Ständchen , so erquickend und labend ;
Da auf solchen Gesang folgt stets Hunger und Dorscht ,
So giebt

' s heut bei mir Schlachtsuppe mit Worscht !
Und vorzügliches Kronebräu und ein fein Gläschen Wein ,
Und lad ' ich hierzu , „ wer nur schlucken kann "

, ein . —

Doch halt ' ich mir aus : Ihr am runde Tisch !

Seut
Abend verführt so kein Gedeez und Gekriselt ,

u wann der Bastian dem Lni die Philosoffie will beweise .
Dann soll er mir nur nicht die Tisch gleich verschmeiße ,
Und wann der „ Maiir « r - Willecn “ etwas will deklomeern ,
Dan » ^ oll ihn ein , . t ; roiisciiinidt “ nicht gleich dabei fleevii
Und wann ein Badmeister aus ' s hohe C nit kann htmme ,
Dann brauch man sein Baß nit gleich iwwel zn nnnune .
Drum seid heut hübsch einig , löscht still Eucrn Dorscht ,
Und seid nur vormänlig bei Sauerkraut und Worscht ,
Drum nehmt ' s Euch zu Herzen , was ich hier geäußert .
Denn meine Handschrift ist deutlich , ich schreibe mich —

tarl » leiisert !

„ Zttv Serdcnrattpc "
, Ncrostrastc 3 .

W
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Ua . 253 . Abend - Ausgave . Donnerstage den 13 . Oktober . 39 . Jahrgang . 1891 .

Die Schädlichkeit des Unul - ^ yüt - Fleisches

« nd desjenigen non abgehetzten Thieren .

Nachstehend bringen wir einen , den „ Bremer Nachrichten " ent¬

nommenen vortrefflichen Aufsatz über die Thatsache , daß das Fleisch

oon Thieren , die vor dem Tödtcn gequält oder geängstigt worden ,
gesundheitsschädlich ist . Vielleicht bewirkt die Sorge um die eigene

Gesundheit , daß die Menschen mit toenigerJSleidjgiltigfeit es hin

nehmen , wenn sie davon hören , wie die Lchlachtthiere ohne vor¬

herige Betäubung unter grasten Schmerzen und Todesangst ver¬

bluten müssen . Der betreffende Artikel von Thierarzt Sosna in

Bremen lautet : „ Es gilt für den Feinschmecker als erste Bedingung
eines guten Geschmackes für Wildfleisch , wenn dasselbe einen Zu

stund erreicht hat , lvelcher mit dem Namen Haut - goilt bezeichnet
toirb . Dieser Haut - goüt wird aber erreicht durch einen gewissen
Grad der Fänluiß , welcher in der Mnskelsnbstanz der Thiere vor

sich geht und ist mit diesem Eintritt der Fänluiß anch jenen Pro¬

zessen die Thür geöffnet , welche die Einleitung zrt chemischen Ver¬
änderungen giftiger Natur ermöglichen , die mit dem Namen der

„ Ptomaiue
"

belegt werden . Wenn wir nun bedenken , dast diese

Folgezustände der Zersetzung sich nicht allein an tobten Individuen
zu entwickeln pflegt , fonbern auch im Leben durch gewisse Vorgänge
erzengunasfähig sind , so sind wir um so mehr verpflichtet , gegen
diese Gefahr uns zu schätzen . Am Meisten tritt dieselbe in Gel¬

tung bei Thieren , die in gehetztem Zustande erlegt werben , resp . bei

zu Tode gehetztem Wilbe . Es ist fraglos , baß jede Nervenerschütterung
einen hochgradigen Einfluß auf bas Gehirn und rückwirkend
von diesem aus bett ganzen Organismus äußert . Es treten mit
demselben Umänderungen des Organ - Eiweiß auf , die sich beispiels¬
weise bei Augstzuständen in der Bildung von eigenartigen Zer¬
setzungen kund ttjnn . So sehen wir bei Angflzuständen das Ver¬
sagen der Sprache und der bewegenden Organe , der Glieder , auf¬
treten , oder es entstehen Störungen in der Athmimg mid des
Blutes . „ Das Blut steht im still,

"
sagt der Volksimmd . Aber

auch int sogenannten vegetativen Prozeß können wir als
Charakteristiknm des Augstprozeffes Lähmungserscheinnugen be =

. obachleu , die sich zum Theil aus den Darmkaual übertragen und
Durchfall hervorbriiW » , während , ohne die veraulaffenbe Ursache ,
zur gewöhnlichen Schweistprobuetion plötzlich ein hochgrabiger
Schweistausbrnch tritt und Kunde von dem Gehirnaffeet gießt , ober¬
es erfolgt starke Galleuabfouberung . Mit allen diesen Ausbrüchen
gestörter Funktion geht ein gewisser Geruch Hand in Hand . Es
muß demgemäß ein Zersetzuugsprozeß erfolgt fein , lvelcher von
Professor Jäger nicht unberechtigt mit dem Namen „ Augststoff

"

bezeichnet wird . Es ist klar , daß die Wahriiehmimg dieses
Stoffes mit der Haut - und Luugeu -Ailsbüiistung verbunden
ist und hierauf bafirt die Beobachtung von dergleichen

gnftänben
im gewöhnlichen Leben . Die Zersetzung int

ryanismus hat in der That das ganze Jubivibmttn in solcher
Weise durchdrungen , daß die reale Thatsache sich der Geruchs -
empfindung kund thnt . Wie stark dieser Zustand int belebten
Wesen zu wirken int Staude ist , beweist , daß Parasiten , solvohl
Eingeweidewürmer als auf der Oberfläche lebende , den Wirth ver¬
lassen , sobald derselbe in hohen Angstzustand versetzt wird . Wenn
nun aus dem Grunde , weil bei gehetzten Thieren sich ein ähnliches
Verhalten des Fleisches kund thut , wie bei solchem , welches m
Fäulniß übergegangen ist , die Mode aber den Geschmack solcher
Speisen gut heißt , ohne der Gefahren zu achten , welche mit dem
Genüsse verbunden sind , so ist es um so größere Pflicht der
Hygiene , auf dieses wideriiatärliche und schädliche Verfahren auf¬
merksam zu machen , zumal es vorkotmut , daß Hammelfleisch und
Schweinefleisch , um den Wildgcschmack zu errcicheti , von solchen
Thieren in den Handel gebracht wird , welche man vor deut Schlachten
hetzt und abängftigt . Jeder Jäger weiß es , daß das Fleisch von
Wild , je nachdem es vor dem Tobe mehr ober weniger abgehetzt
worden ist , den Wtldgeschmack bald schwächer , bald stärker ausgeprägt
zeigt und es ist eine Thatsache , daß Hirsche, auf der Parsoreejagd
zu Tobe gehetzt , so bitteres Fleisch haben , daß basselbe für die
menschliche Nahrung unbrauchbar ist und bett Hunden zur Aetzuug
vorgeworfen wird . Eben dieselbe Erfahrung faun au manchen
Fischen gemacht werden . Sobald dieselben sogleich nach dem Fange
mit bet Angel getöbtet werden , sind sie genießbar , luenii sie sich
langsam zu Tode gezappelt und gequält haben , verlieren sie den
guten Geschmack . Es ist also eine ausgemachte Thatsache , daß bet
Augstzustaud ben Fleischgeschmack der Thiere erheblich zum Nach -
tbeile verändert . Fest steht durch einzelne Forscher , wir erluäljnen
Pront und Hongthon , daß beim Menschen eine erhebliche Menge
von Umsatzprodueteil der Eiweißzersetznug im Harne uachgcwieseu
werden kann , anch ist es sicher , daß das Fleisch des zu Tode ge¬
hetzten Wildes große Massen Krealins ( einer Eiweißzersetzung
entstammend ) prodiieirt . Unterziehen wir diesen Haut - goüt -
Geschmack des Fleisches einer gerechten Prüfung , so müssen
wir fagcn , daß es die Fänluiß des Fleisches ist , welche ihn
hervorbringt , und die Liebhaber eines solchen Geschmackes verleitet ,
auch bei anderem , wie Wildfleisch , diesen Haut -goüt hervotziibriugeii .
Glücklicherweise sind die letzten Iahte nicht nutzlos vorübe >gegangen ,
um auch hier belehrend , leibet durch viele traurige Opfer , zu wirken .
Jene Fleischvergistungeu , welche durch Fäulnißuahruug entftanben
und sich identisch mit anderen Vergiftungen erwiesen , haben durch
wissenschaftliche Untersuchungen ihre Erkläruiig dahin gefunden , daß
btflinnnte chemische Gifte , eben die Ptomainm , die veranlassende
Kraukheits - bezw . Todesursache bUben . Und biefePtomamen bild . »
ebenso auch den Grund der Vergiftung des Fleisches bei zu Tode
gehetzten refp . abgequälten Thieren . In übercinftiminenber Weise
treten die Folgen zuweilen nach dem Genüsse auf und jeder Waid -
maun , jeder Schlächter , jeder Treiber weiß , daß das Fleisch ab¬
gehetzter Thiere schneller in Fänluiß übergeht , wie dasjenige normal
geschstichteter resp . getöbfeler Thiere . Weil aber im fauTcnben Fleische
mit Sicherheit diese Fleischgifte ( Ptomaiue ) uachgewieseu worben sind
und so vielfache Vergiftung n durch Genuß von Fischen , Miisclielii ec.
ootgekoinmen sind , ohne daß man bicscS Gift hat Nachweisen
können , der sogenannte Wildgeschniack des Fleisches aber , ber Haut -
goüt , in hohen Graden das Fleisch gesundheitsschädlich macht , so
kann nicht bestritten werden , daß zwischen dcn eiqcntlichen Fleisch¬
giften imb deujeuigeii , welche durch Ecmuthsaffecte ( nach bem
Hetzen , Aetigstigen , Ouäleii ) erzeugt werben , ein bestimmter Zu -
sauimeiihang votlicgt , selbst wen » bei Vergütungen , wie erwähnt ,
der birecte Nachweis der Ptomaiue fehlt , lind wenn auch durch
Wässern oder durch Natronlöfniigen oder Salicyl ec. der Fänluiß -
geruch aut Wildfleisch Deiuu

'
ubert wirb , es ist dies kein

durchdringeiibls Mittel , welches die Fänluiß und deren
Gefahren aufhrllt , die Ptomaiue unschädlich macht , bas krauk -
macheiibe Agens bleibt unversehrt . Es ist daher ein geradezu lin -
verzeihliches Wagniß , auf Kosten des Geschmackes sein Leben anf ' s
Spiel zu setzen , um bem Haut - goüt einer Fleischspeise zu fröhnen .
Nicht uncrivahut soll bleiben , um den Beweis hierfür zu bekräftigen ,
baß nach bem Genüsse von Hirschfleisch von beit Consumeuteu
20 Personen erkrankten unb 3 Kinder starben . Der Schutz gegen
solche Vergistiiiigeit ist einzig und allein bann zu reichen , wenn man
1 ) bas Fleisch niemals in fauligem Zustande ( Haut - goüt ) genießt ,
jedenfalls aber beim Wilde zum wenigsten die stark riedieuben
Stücke stets verwirft , 2 ) die Abhetzuug und Abquälnug der Thiere
derbinbert

Nom Sücherlisch .
* Das eben erschienene 2 . Heft der „ Wiener Mode "

( V . Jahrgang ) ist ohne alle Frage das schönste , ivelches diese in
ihren Leistlingen so sehr fortschreitende Zeitschrift bisher ver¬

öffentlichte . Die Hnifchlagbilder siiid Kunstdrucke von einet Farben¬
gebung , bereit discrete Feinheit ihres Gleichen sucht . Das Heft
leistet in Beziehung auf Toilette ganz Vorzügliches und enthält eine
kunstvoll ausgeführte farbige Gratisbeilage .

* „ Der Vetter vom Rhein "
, Kalender für das Jahr 1892 ,

herausgegebett von Ehr . Schöiuperlen in Lahr , hat sich wieder als
alter Bekannter bei uns eingestellt . Mit feinem „ (Sott zum Gruß !"

und den herzlichsten Glückwünschen zum Neuen Jahre tritt er ein
in die Stuben bei Hoch unb Nieder . Er erzählt uns wieder Allerlei ,
bald Ernstes , bald Heiteres , so natürlich , als ob ihm das Alles felber
passirt sei . Ein Bild führt uns die Burg Hoheuzollern und ein
anderes Beuron int Douauthal vor Augen . Der Kalender enthält
auch viel Nützliches , was zu wissen für Jedermann trothwendig ist ,
auch hat er Raum zum Eiuschrerben . Darum sei er bestens
empfohlen , umsomehr , als der Preis (30 Pfg .) für das Viele , was
er bringt , sehr billig ift .

* Einen ganzen Schub von Büchern bringt ein unseres Wissens
noch uubefannter Schriftsteller , Namens Nölbechen , durch der , be -
kauuten Verlag von Stephan (Seibel in Altenburg , auf den Markt .
In „ Um Haaresbreite

"
( 162 Bändchen der Horit ' schen Jugenb -

bibliothek ) schildert er die Schicksale eines „ verlorenen SohireS "
,

welcher als Anführer , einer Pafchetbaube an ber Ostgrenze
unseres Vaterlandes fein Unwesen treibt , bis er in die Arme
der irbsschen Gerechtigkeit fällt . Der Vater , welchen dasVerhäugniß
dazu bestimmt , der „ Richter " des eigenen Sohnes zu fein , meidet
nach schwerem Sceleukainpfe lieber Amt unb Würden , als daß er
auch nur „ um Haaresbreite

" vom Siechte abweicht . — „ Graf
Nork von Wartenburg

"
, einer ber Helbert ber deutschen Frei¬

heitskriege , ist es , welchen bas nächste Bäubchen nuferer Jugend
vor Augen führt . Wenn auch nicht so volkSihümlich wie Blücher ,
gehört Graf Dock doch zu den Deutschen , bereu Gebcichtniß im
deutschen Volke , besonders aber bei der deutschen Jugend , heilig
gehalten werden soll . Durch feine von Begeisterung durchdrungene
Darstellung dürfte es dem Verfasser gelungen fein , eine solche auch
in unserer Jugend , für unser geliebtes Vaterland und seine Helden z »
erwecken . — In seiner Dichtung : „ Das Reichs fest zu Mainz

"

(Preis 2 Mk .) führt der genannte Dichter den liefet in die Zeit des
großen Hohenstaufen Friedrich Nothbart , welcher 1184 seine Völker zu
einem großen Massest « nach Mainz ladet , gleichsam zur Versöhnung
dieser von ihm früher wegen Aufruhrs unb BürgerzwistcS hart be¬
strafte » Stabt . Dieses Fest ist es auch , welches Abkömmlinge
zweier sich in bem von Kaiser Rothbart unterdrückten Aufiuhre
arg befehdender Geschlechter in Liebe zusammeiiführt und durch
welche des Kaisers Gnade und seiner hohen Gemahlin Beatrix
Fürsprache nicht nur zwei junge Paare glücklich werben ,
sondern and ) Acht und Bann von den noch leben¬
den Trägern des einen Geschlechtes genommen wird . —

„ Ausstand — Aufstand " betitelt sich eine weitere Dichtung
Nöldechen 's . ( Pr . 2 Mk .) Ist in dieser Dichtung auch der ge¬
schichtliche Hintergrund nicht so bcbeuteiib , wie im „Neichsfcst zu
Mainz

"
desselben Verfassers , so wirb diese im Harz spielende

„ Elfen - und Menscheugeschichte
"

, wie man dieselbe wohl auch be¬
titeln könnte , dock ) uianchen Leser feffela . — Schließlich erwähnen
wir noch den in genanntem Verlage erschienenen , echt volksthüm -
lichen und von innigem Gottvertrauen erfüllten , allbekannten und
beliebten Kalender , die „ Spinustnbe "

( Pr . 1 Mk . 20 Pf .) , die
in diesem ihrem neuen 47 . Jahrgang den Traditionen ihres Be¬
gründers W . O . voir Horn treu bleibt und durch Bild und Wort
ihre alten Freunde wieder erfreuen wird .

* Eine interessante Broschüre ist soeben unter dem Titel „ Zur
Subenfrage

"
. Zeitgenössische Original - Aussprüche . Herans -

gegeben von Carl Ed . Klopfer . Mit einer Vorbemerkung von
Professor Dr . Ernst Hallier . Verlag von I . F . Lehmann in
München . ( Preis 1 Mk .) erschienen . Von der lleberzengnug aus¬
gehend , daß ein Gegenstand , wie dieser von Deirjenigen , die an
der Spitze unseres geistigen Lebens und Strebens stehcn , eingehende
Beobachtnng erfahrt , hat sich der Herausgeber an die hervor¬
ragenden Zeitgenossen gewandt und deren Urthesse gesammelt :
Essays , Betrachtiliigen , flüchtige Apercus in Vers und Prosa — fo
bunt unb mannigfaltig wie die Meinungen , denen mit ftrengftcr
Unparteilichkeit Raum gegeben wurde . Eine Abstimmung der mobchieit
Ritter vom Geiste ist es , keine Streit - ober Partesschrift . Es sind aud )
alle Persönlichkeiten von ausgeprägtem oder a priori bedingtem
Parteislandpuukte ausgeschlossen , sofern sie eben lediglich durch diesen
zu dcn „ hervorragenden Zeitgenossen

"
gerechnet werden müßten .

Dieses Sammelwerk muß allerorts dem lebhaftesten Interesse be¬
gegnen , benu wie man bem zu Grunde liegenden Stoff aud )
gegenüberstehetl mag , man wirb doch zugeben müssen , daß
es sich da um ein ebenso originelles unb bemerfenswerthes ,
als höchst zeitgemäßes lluterr .cljmen handelt . Die in dem Büch¬
lein ausgesprochenen Ansichten sind natürlich äußerst verschieben
und zwischen der ungemein heftigen Kritik des ehemaligen Cirkns -
reiters und jetzigen Romanschriftstellers E . $ ?. Vacono bis zu den
vom Geiste christlicher Versöhuung getragenen , zahlreichen Bc -
merfungeii hervorragender Männer schwankt ein wilder Kampf ber
Meinungen . Vorsicht in der Acnßerung zu der heiklen Frage
scheinen sick) sehr viele Beitrageube auferlegt zu haben , darin aber
sind die meisten einig , daß die rohe antisemitische Hetze unserer
Nation nicht würdig sei .

zferrerschienrnr Sucher und Zcikschristeu .
( Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

„ Durch die Zeitung oder Albertstraße 7 "
, Schwank in einem

Akt von A . Dietrich . ( Leipzig , Oswald Mutze . )
„ Gesundheits - Kalender 1892 .

"
Preis 60 Pf . Köhler :

„ Das Fieber .
"

Preis 50 Pf . Felix : „ Sorget für die Gesund¬
heit der Schüler . Preis 50 Pf . ( Verlag von Wilhelm Jßleib
fGustav Schnhrj ) .

„ Halbmonatshefte der Deutschen Rundschau .
"

Herans -
gegeben von Julins Rodeuberg . ( Berlin , Verlag von Gebrüder
Pc .etel .) Preis pro Heft 1 Mk .

„ Ein körn menst cue rgesetz .
"

Heraiisgegebcn von Dr . C . D .
Menzer , Landrichter . (Hannover , Verlag von Carl Meyer fGnstao
Priors . ) Preis 1 Mk . 80 Pf .

„ Der Oberverein "
. Ein Vorschlag znm Ausbau ber gemein¬

nützigen Vereine von C . Kombiell . ( Berlin SW . 19 . Paul
Wiesenthal .)

„ Ueber musikalische Erziehung .
" Ein Mahnwort an Eltern ,

Vormünder unb Erzieher von Prof . Hermann Ritter . ( Dresden -N .,
Verlag von Oscar Damm .)

„ Wie es im sozialdemokratischeuZukunftSstaate aus -
seheu würde .

"
Gespräche über den Bebel ' fchcn Staat und über

Zustände im gegenwärtigen Deutschland . Für Jedermann dar¬
gestellt von Friedrich Festerhand . ( Leipzig , Verlag von Hermann
Oesterwitz Nachfolger .) Preis 25 Pf .

„ Ans verborgenen Tiefen
"

. Novelle unb Skizzen von Otto
Erust . ( Hamburg , Verlag von Konrad Kloß .)

„ Die Zukunft des deutschen Jndenthuins
"

. Von einem
Juden . ( Dresden - N ., Verlag von Oscar Tamm .) Preis 40 Pf .

„ The Tauchni tz Magazine an english Monthly
Miscellany for Continental Headers . “ ( Leipzig ,
Bernhard Tanchnih .) No . 2 ( September ) , No . 3 ( October ) .
Preis a 50 Pf .

„ Ludwig Windthorst in seinem Leben und Wirken "
,

insbesondere in seiner politischen Thätigkeit . Von Johann Menzen -
bach , Pfarrer in -Lützkampen . Mit vielen in den Text gedruckten
Jllustrassonen und mehreren Lichtdruckbildern . Trier , Paulinus -
Dmckerei 1891 .

Allmmdliitter .

Verwandlung .
Als strahlend Gold löst es sich atz

Von eines Sternes Zacke ,
Dock ), fällt es auf die Erd ' herab ,
Jst ' s nur ein Stückchen Schlacke .

So ist ' s mit manchem Glück der Erd '
Ob ' s glänzend , wie ein Stern ist —
Was ward daraus , was ist

' s noch werth ,
Wenn es Dir nicht mehr fern ift ? A . Altmann .
Was ift des wahren Mannes Ziel ?
Sich nichts vergeben , ben Andern viel . G . W .

Es ist ein Vorrecht der Menschen , mit Bewußtsein Dumruhciten
zu madjcn .

Ein Weib vermag ans einem Manne Alles zu machen — selbst
ein — Weib .

Viele Leute wären weniger liebenswürdig , wenn sie gewisse
Fehler nicht besäßen .

Ob groß , ob klein erscheint , was wir gethan ,
Wenn mir beschlossen unsere Erbenbahn ,
Wie schnell ist ansgefüllt bie leere Stelle !
Wieviel inachts Unterschieb im Ocean ,
Ein Tropfen weu '

ger ober eine Welle ?

Die Welt durchwauderub , fand ich allerwärts :
Kein Herz kann lieben wie ein Mutterherz .

Badenstedt .

Vermischtes .
* Münchener Durst . Im Ganzen wurden auf der October¬

festwiese in München 9150Hectoliter Bier verzapft . Da infolge des
bekannten absichtlich schlechten Einschänkcus , das nur an sehr wenigen
Schaukstätteu nicht praktizirt mürbe , eine Maas nicht mehr als
3/« Liter Bier , mandmial noch weniger enthielt unb ber Preis per
Maas 25 und 30 Pf . betrug , so hat das Publikum 1,220,000 Maas
Bier mit etwa 390,400 Mk . bezahlt . Zn glcidjcr Zeit ist in ben
Wirthschasten , welche in den um bie Festwiese liegenden Straßen
liegen , kainu viel weniger geturnten worden , als ans ber Wiese
selbst . Rechnet inan noch , >väs an Bratwürsten , Fischen , gebratenem
Fleisch unb Geflügel , an Wein , Kücheln , Kaffee zc . vertilgt wurde
und was in den vielen Sckaubnbcn und Caronssels abgegeben
wurde , was kaum viel weniger ausmacht , so bekommt mau ein
Bild von dem Umsatz des October festes .

* Unendlichkeit . Ist anschaulicher Weise sucht ber bekannte
französische Astronom C . Flammariou in seiner Zeitschrift „ L '

Astro -
iiDime " dem Leser wenigstens eine annähernde Vorstellung von der
Unendlichkeit des Weltraumes zu verschaffen . Machen mir , heißt
cs dort , einen Versuch zur Ergründung der Tiefe des Weltraumes .
Wir fliegen von der Erle aus in gerader Linie nach irgend einem
Punkte des Himmels mit der Geschwindigkeit des Lichts / d^ -WWM
300,000 Kilometer in der Secunde . Der Flug dauert 3 ' st

' JahW
ehe mir die nächste Sonne erreichen . Dock ) machen wir hier stiM ^
Halt . Wir eilen weiter und fliegen 10 , 20 , 100 , 1000 JahreftE
gleicher Geschwindigkeit an zahlreichen , wärinespeubenden Soirmii ,
an unzähligen Plailetengruppen vorbei , welche von Wesen aller Mrt
bewohnt sind . Wir fliegen immer weiter noch fernere 1000Ei | P9Sf '
wir rasen durcki Sternenhauferi , schimmernde Nebelsterue , durch die
Milchstraße hirrdnrch , welche sich in ungezählte Welten auflöst ; wir
tvohiicn dem Entstehen und Vergehen zahlloser Welten bei ; es regnet
nm uns Sterne . Wir rasten aber nicht und fliegen immer weiter ,
10,000 , 100,000 Jahre , in gerader Linie , mit unverminderter Ge¬
schwindigkeit , vielleicht 1 Million Jahre . Wir wähnen , endlich an 's
Ziel gelangt zu fehl . Doch nein . Es tljnn sich immer weitere , unendliche
Räume vor uns ans , es funkeln immer neue Sonnen . Eine zweite
Million Jahre , neue Entdeckung n , neue Welten , nene Mersschheiten !
Was ! (ein Ende , kein geschlossener Horizont , kein © .wölbe , kein
Himmel , der uns Halt gebietet ! Immer ber Weltraum , immer die
Leere ? Wo sind mir ? Welchen Weg haben wir zurnckgelegt ?
Wir sind air ' s Ziel gelaugt , wo ? Au die Vorhalle der liumdlich -
feit ! Thalsächlich sind wir um feinen Schrift weiter gekommen .
Wir besindcn uns der Grenze nicht näher , als hätten mir still -
gestanden ; wir könnten bie gleiche Reise von unserem Standpunkte
aus lvicdcr aiitreten , ungezählte Jahrhunderte ohne Rast weiter
eilen ; mir könnten nach irgend einem Punkte de ? Weltraumes
fliegen . Und hielten wir endlich nach Jahrtausenden des schwindel¬
erregenden Laufes inne , so würden wir gewahr werden , daß mir
mit unseren ! Fing and ) nicht den winzigsten Theil bei Weltraumes
durchmessen haben , und daß wir um teilten Schritt weiter gekommen
find . Uederall Mittelpunkte , nirgends eine Begrenzung . In dieser
Uueublichkeit bilden die Sonuengrnppcii , welche das für uns sicht¬
bare Weltall ausmachen , gleichsam nur eine Insel in der großen
Inselwelt ; in der Ewigkeit der Dauer ist das Leben unserer so
stolzen Menschheit mit ihrer religiösen und politischen Geschichte ,
das Leben unserer Planeten nur der Traum eines Augenblicks !

* 5d ) ifT <i - ? U <l ) rid ) tcit . (Nach der „ Franks . Zig Augc -
fonmicit in Adelaide der P - n . O .- D . „ Shannon

"
; in Bombay

der P . - n . O . - D . „ Siaiu "
; in Capstabt D . „ LismoreCastle " von

London ; inSingapore der P .- it . O .- D . „ Brindisi " von London ;
in Dover ber Hamb . D . „ Rngia

" von New - Aork ; in New -
N o r k ber Norbb . Lloyd - D . „ Saale " von Bremen .

* Uebersecischer Post - und Passagier - Verlreffr in ber
Zeit vom 11 . bis incl . 17 . Oct . ( Miigetheilt von Brasch LRotheu -
stein . Berlin W ., Friebrichstraße 78 ) . Sonntag , ben 11 . Oct . :
„ Alter "

(Nordd . Lloyd ) , Sonthampton -New -Aork ; „ Gellert "
( Hamb .-

Amerik . P .- A .- G .) , Hamburg - New -Vork ; „ Croatia "
( Hamb .-Amerik .

P .- A .- G .) , Hambnrg -Westinbien und Mexico . Montag , ben 12 . :
„ Amazone

"
( Comp . des Mess . Marit ) , Marseille - Bombay unb

Sansibar . Dienstag , den 13 . : „ Lahn
"

( Nordd . Lloyd ) , Bremen -
New - Iork ; „ Bothitia

"
( Cunard Line ) , Liverpool - New -Ao rk .

Mittwoch , ben 14 . : „ Preußen
"

( Nordd . Lloyd ) , Bremen - China und
Japan ; „ Lahn

"
( Nordd . Lloyd ) , Sonthampton -New -Aork ; „ Werra "

(Nordd . Lloyd ) , Bremen - New -Bork ; „ Bohemia "
( Hamb .- Amerik .

P .- A . - G .) , Hambrirg - New - Iork ; „ Schiedam
"

(Niederl .- Amerik .
D .- G .) , Nmsterdani - Netv - Uork ; „ Britannic "

(White Star Line/ ,
Liverpool -Netv - Vork ; „ City of New -Bork "

(Jmnan Line ) , Liverpocl -
New - Vork ; „ Orinoco "

( Royal Mail Steam Packet - Comp .) , Son -
thampron -Westindicn . Donnerstag , den 15 . : „ Werra "

(Nordd . Lloyd ),
Southampton - New - Uork ; „ Habsburg

"
( Nordd . Lloyd ) , Bremen -

Baltimore ; „ Samaria "
( Cunard Line ) , Liverpool -Boston ; „ Circassia

"

(Anchor Line ) , Glasgow -Ncw - Aork ; „ Coromandel "
(Peninsnlar und

Oriental ) , Lonbou -Ealcutta und Colombo ; „ Ballaarat "
( Peninsulac

und Oriental ) , London -Australien . Freitag , ben 16 . : „ Columbia "

( Hainb . -Amerik . P .- A .- G . ) , Hamburg -New - Iork ; „ Ascania "
( Hamb .-

Amerik . P .-A .- G .) , Hamburg - Westiubien und Mexico ; „ Garte
Castle "

( Eastte Line ) , London - Südafrika . Saniftag , ben 17 . : „ Ems "

( Nordd . Lloyd ) , Bremen - New - Uork ; „ Columbia " (Hamb .-Amerik .
P .- A .- G .) , Southampton - New - Vork ; „ Wirkendam "

( Niederl .- Amerik .
D .- G . ) , Rotterdam - New - Bork ; „ Westeruland "

(Red Star Line ) ,
Antwerpen - New - Bork ; „ Etruria "

( Cunard Line ) , Liverpool - New -

Aork ; „ Garte Castle "
( Castle Line ) , Vlissingen - Südafrika ; „ Moor "

( Union Line ), Southampton - Südafrika ; „ La Gascogne ( Comp .
Gen . Transatl . ) , Havre - New -Bork ; „ Oceana "

( Peniissnlar unb
Oriental ) , London -Bombay und Knrrachee .
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Fremden - V ereeichnlss
v6m 15 . October . Erstes Special - Reste - Geschäft

Erier . Frankfurt
OD

'

Entresol .

“ Wiesbaden
,

empfiehlt in grossartiger Auswahl

1T3 q
4 - *n Kleiderstoffen

,
schwarz u . farbig

Lt ? Lama
,

Baumwollflanell
,

Nasoiva
,

von 1 - 10 Meter
zu sfaimend billigen greisen . 19063

Handschuhe

30168 30226 30233Eckhardt . Höhr

Ha ndsch « h -Fafirik , 9 Langgaffe .

Steiner m . FmKöln

Sanner . Crefeld ans den Jahrgängen 1876 , 1880 , 1884 und 1886 Julias ^ eyer , Grabenstraße 9

Telephon No . 127 . 19999

nnnthAAMrt « Giller ) gesucht mit 2000 bis 2500 Mk .
HAvMPNgNLP » Off , unter E . J . SS postl . erb . 20001

a » r . Hing , Gerichts - Asseffor .

Max Beck
, d . d . s

Du Bois . Biüssel

Reisender !

/ vite / de
^ eu ^ enMüller . Wommelshausen wna

ezzenpazc/ezodeiia <

^ /ddateziadede
^ /a/it undöodneidezmäööiy gut

//eitet ist .
18499

Loose• Rur biS Castcl .

y Nur bis Rüdes heim. aus statt .L . A . MasckeRur von Lüdesheim .

Wilhelaistrasse 30 ( Park - Hotel ) .

Georg Kretzer . Rheinstrasse 29 .

Berlin
Berlin

Besse .
Eckel .
Schmal .
Mestern .
Dellschau .

30379 30413 30425
30649 30675 30722
30878 30889 30904
31045 31050 31051
31169 31185 31194
31337 31361 31362
31631 31654 31681
31742 31752 31803

Goldenes Kreuz .
Qauerstädt Sehkortleben

Ankunft in Wiesbaden :
5 *1* 634 * 724 745 8 ' 0*

853 gIL 9tS * 1O <9 112s
1222 * 125 ? 126 216 234 *
(nut au Sonn - >md Jritr .
tagen ) 258 Z44* 440 528
6 * 645 * 727 84 * 848
1021 1010 1051 * 1145

Ankunft in Wiesbaden :
44s 635 * 747 * 91z 1117

| 15 55 545 * 620p 7 * 740' 750 825 * 9 1010 * 1045
1129p IglO ip 1 -0* 235
250 * (mit an Sonn - und
geicrtafltu ) gso 429 * gSO
fitop 635 715 * 747 825
9P 9 « * 1035 *

iaded/os und deinem im Q > itz , aus deotem

Frankfurt1
Köln

Cassel
Cassel

Naurath

Delkenheim
Mainz

Freiweinheim
Lorch

Frankfurt

30364 30365
30565 30624
30872 30875
31035 31044
31140 31162
31327 31334
31586 31602
31721 31728

30324 30347 30348 30353 30356 30363
30463 30501 30502 30505 30522 30557
30726 30731 30777 30780 30806 30810
30934 30950 30959 30985 31011 31012
31067 31089 31094 31100 31102 31137
31250 31260 31267 31273 31279 31310
31405 31408 31460 31555 31560 31583
31682 31690 31697 31700 31701 31719
31834 31857 31930 31969 32013 32024

lSeite 6 . 15 . Octover 1891 ,

19969

3m Namen der Hinterbliebenen :

Fr . Grob . Tapezirer .

Paul .
Rühl .
Schnell .
Stork .
Weis .

Braunschweig
Deidesheim

Kopenhagen
Mannheim

Bacher . Kfm .
Fasel , Kfm .
Deinicke .
Kaltenbach .
Traube .
Wirz .
Quaifasel .

Hamburg
Wien

Frankfurt
Aachen

Köln
Köln

Mülheim

IK . Bentz , Wiesbaden
Dotzheimerstratze 4 .

Blum
Göbel .
Hepp .
Höhn .
Köhler .
Laux .
Müller .

Nied
Igstadt

Walsdorf
Kettenbach

Reitzenhain
Villmar

Offenbach

Hhein - Hotel .
Langermann . Dambeck
Barratt m . Fr . London
Jennigs , Fr . Plymouth

Rose .
Richard , Frl . Amerika
Klumpp . Karlsruhe
Thompson , Fr . Kent
Thompson , Frl . England
Luhmann . Andernach

Schiitzenliof .

sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Samstag , den 17 . October ,
Nachmittags 2 Vs Uhr , vom Sterbehause , Nerostraße 32 ,

Villa la Rosiere .
Taylor m Fm . Canada

Leberberg 8
v . Mandcrtsjem Russland
v Rahderm . K . Russland
Augen hei laust alt

fiir Arme .

Krause m . Fm . Chicago
Krause , Hptm Forbich

Hotel Victoria .
Fessler . München
Landauer , Frl . Mainz
Ellrichshausen . Ludwbg .

Hotel Vogel .
Mezger . München
Grosch m . Fr . Weimar

Levide , Kfm .
Bierwirdt .
Schirm , Kfm .
Hansen , Frl .

filmet . Zahn - Arzt ,

wohnt jetzt Langgasse 39 , Bel - Etage .

Sprcchst . Vm . 10 — 1 , Nm . 2 — 6 , Uubem . 8 - 9 . 19820

Vollk . schmerzlose Zahnoperat . m . Anw . von Schlafgas .

Wiesbadener Rothes Kreuz ( Geld ) , 20 . Oct . , Mk . 3 .

Frankfurter Elektr . Ausstellung (Geld ) , 2 . Nov „ 71,72u .
1/

Anti - Sklaverei ( Geld ) , 24 . Nov . u . 18 . Jan . , 7i , 7 »
‘
Ao ü . 7 -

föhler , Kfm . Kempten
Hentschel . Hoyerswerda

Grüner WVald .
Schweizer . Schramberg
D ’Avis , Fr . Coblenz
Conradi , Kfm . Selters

Tannhäuser .
Westphal m . T . Hall
Roess , Fr . Köln

Taunus - Hotel .
Rühle , Dr . Elberfeld
Dunley , Dr . Elberfeld
Wunschm . Fr .Offenburg
Vollrath . Erfurt
Werner . Berlin
Werner , Stud . Berlin

kb » Gesucht ein italienischer Lehrer ( gebor . Italiener ) ,
w - — er der in seiner Muttersprache Unterricht crtheilt . Offerten

nutet Z . S . OHO an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Teltower Rübchen
empfiehlt 19733

1 U l " UllUitj IIUQVIV v4 «

Blaudruck
,

Cretonne
,

Hemdentuche
Cattune

,
Bettbarchend u . Bettzeuge

Bah » Wi - sbaben -Schwalbach <Rheinbahnhof ) .

efahrt von Wiesbaden : 1 Ankunft in Wiesbaden :
9 » i « p 3io 64sp 750 | 5so gw Z28 1225 ZW 551342

Todes - Anzeige
Frcundetr und Verwandten die traurige Nachricht ,

daß unsere liebe Mutter ,

Schinkenberger . Braub .
Goldene Krone .

Sackhehn . Bialystock
Werner . Schlangenbad

Villa Nassau .
Stroganoff , Graf . Rom
Eilers , Frl . Oldenburg

Hotel du Kord .
Eschenbach . München
Eschenbach . München
Horny , Fr . Rent . Wien

Nonnenhot .
Schauer , Kfm . Rosswein
Celles , Kfm . St . Wendel
Hatzmann , Tng . Könitz
Georg , Dr . Hamsdorff

Fahvtett - UlStte .
( 3n die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
fgewohultche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

vroben u . bgl .J eingeworfen werden .)

Nnffanische Eisenbahn .
Tanuxsbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :

19851

Eine WsiMiiI - Srche
— - - ---

*
in Form eines Halbmondes

auf deni Wege von Meiinerdinger ,

Wilhelmstraße , nach Sonueubergerstraße 42

verloren . Gegen 50 Mk . Belohnung abzu¬
geben Sonnenbergerstraße 42 .

litt * 1232 Z40 4* ( nur
um r - rch) 5 » 637 81853 | , . .

eo ” " ‘ unb Berliner Rothes Kreuz (Geld ) , 28 . Dez . , Mk . 3 . — . 19965Feiertagen ) j/48 x ' * *

m . Aesstsche xndwigsbahn .
Ntchtmrg Wiesbaden -Niedernhausen .

Sbrahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
( 5 ’6 M4p 1125 229 650 | 74 102 129 46 gl ,

j zlhrin - N <rmpfschifffahrk .
Kölnische und Düffeldorfer Gesellschaft .

kfisahrten vou Biebrich : Morgens 7ft
'- , 9 ' / . ( Schuell -

Mrt ), lO ' .T Uhr bis Köln ;
'
Mittags 12 ?/ . Uhr bis

Coblenz ; Abends 57 . Uhr bis Bingen ; Morgens
10 ' / < Uhr bis Düsseldorf , Rotterdam und London
tia Harwich .

Frische Egmonder Schellfische
Frischer Cafilia « im Ausschnitt

treffe « Freitag früh in Eisverpackung ein .

C . W . lieber , Bahnhofstraße 8 .
Telephon 187 . __ 19990

Kaiserbad .
Zimpelmann . Würzburg
^ chiefler m . Fr . Glogau
flochstädt . Magdeburg
Fromme m . Fr . Posen
Rüger . sberg . Frankfurt
Hermann . München
Kohn , Fr . München
Krabmer m . Fr . Belgrad
Wittig , Hauptm . Stade
Happolt . Ludwigsburg
Hotel Kronprinz .

Kewarsky Dunoburg
Simson , Chemiker . Köln
Greger , Kfm . Biebrich
Lövie , Frl . Düsseldorf

Nassauer Hof .
Westphal . Hamburg
v . Guslett . Saarbrücken
Munny , Offic . Frankfurt
Richardson , Frl . London
Blankenhayen . Utrecht
Blankenhayen . Utrecht
Blankenhayen . Utrecht

Pflilzcr Hof .
Siebert , Stud . Reigheim
Naumann . Kroppach
Deutsch . Schl Braunfels
Ramers Weilburg

Bekauutuiachilng .

^ , .. Der Mehrerlös von den bis 15 . Juni 1891 einschließlich bei dem
Stadt . Leihhause dahier verfallenen und am 27 . Juli 1891 versteigerten
Pfander No . 28418 29490 30073 30077 30099 30120 30130 30136 30140
30142 30164 rwxrxz' zl •

♦ Nur von Castcl .
Nheinbahn .

Zur Herbst - und Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in :
Krimmer - , Silkin - und Astrachan . Handschuhe für Herren und

Damen vou 3 Mk . an .
Große Auswahl in Jagd - u . Fahrhandschuhen , mit u . ohne Pelzsttttcr
Glaee mit Futter , Peftbesatz und Mechanik ä Paar 3 Mk .
Trieot mit und ohne Futter von 50 Pf . an .
Ringwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Militär -Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - u . Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Posten

fdnwr null strdlger zimd - UnWiqe ,
4 , 6 u . 8 Knopf laug , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glace - Hattdschuhe , 4 - knöpf ., Paar nur 3 Mk .
2 - knöpf . Damen - Handschuhe , Ziegenledcr , Paar 1 .50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Claee - , Srted - , Wasch - u . Wildleder -
Handschuhe , sowie nach Maaß fertigt 19159

Frische

- - Schellfische ,

Cablian , Zauder , Schollen , Turbot , Soles , prima
Rhein - u . Elbsalm , Lachsforelleu , lebende Karpfen
u . Aale , lebende Hummer , frische Seemnschel » , sowie
sämmtliche lttarinirte und geräucherte Fischwaaren
empfiehlt billigst

Bekanntmachung .

e. - . LusolP Gemeindcraths - Beschluß wird bis auf Weiteres auf dem
stadttschen Kchnchtlagerplatze tut Dtstrict Kleinfeldchen ( Zufahrt von der
Dotzheunerstrage ) ; u Dung verarbeiteter Kehricht freihändig gegen Karten
verabfolgt , welche tm Rathhause , Zimmer No . 46 , zum Preise von 7 Mk
litt 1 Hausen gelöst werden können . Der Stadt - Ingenieur . Richter *

Danksagung
Allen Denjenigen , welche unseren lieben Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel znr letzten Ruhestätte geiefteten , sowie auch für die
reichen Blumenspenden sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Sonneufierg , den 14 . October 189L

Fried * . Schmal ? , Wwe .

32037 32060 32053 32063 32080 32093 32095 32113 32146 32152 32188
3 - 217 32224 32237 32249 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Lechhnus -Verwaltnng dahier in Empfang genommen werden , was mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum 27 . Juli 1892 nicht
erhobenen Beträge der Leihhaus - Anstalt auheimfallen .

Wiesbaden , den 10 . October 1891 . Die Leihhaus - Commission .

Hotel Happel .
Müller m . Fr . Frankfurt
Schwarz .

„ __ 1OIV / 1WV / lOOl UHV 1009
ostenlltch versteig « »« .

Profietage vom 13 . Oetofier l . I . täglich tut Hause Breideu -
bacherstraße 17 ( Eingang im Hofe ) , sowie am Persteigerungstage von
9 — 10 Uhr int Versteigerungslokale ; auch werden die Proben bei der Ver¬
steigerung verabreicht .

Mainz , 3 . October 1891 . ( No . 22924 ) 153
Ter Amtsverweser des Großh . Notar Claas :

Für meine Tuch - u . Leinenhandlung suche ich per sofort
oder später einen zuverlässigen , bei der Prtoat -Kundschaft
gut eingefiihrtcn

Reisenden .

Wciil - Vcrstcigcriiiltl in Mainz
Dienstag , 3 . November l . I . , Vormittags 10 ' / - Uhr , int

Concerlhanssaale , Große Bleiche 56 in Mai « , , läßt Herr

Wach

circa 10,000 Men Wimm

. ieinschen , Frl . Schwalb ,
i Verner . Rothenberg
Fröhling . Hannover
Ichnaas , Fr .

Hotel Weins .
Stammnitz . Freiburg
Bauer , Arch . Freibnrg
In Privathäuscrn .
Hotel Pension Quisisaua .
v . Hachenburg . Hachenb .
v . d . Meden . Hamburg
v . d Meden . Hamburg

Villa Austria .
Wuppermann New - York

Vila Louise .

Adler .
Ranjberg , Kfm . Berlin
® beling . Friesenheim
sPirath . Bonn
Zfeker . Worms

Central - Hotel .
Piaschewski . Hamburg
W anschaffe,Fl .Lausanne
Chappuis , Frl . Lausanne
Rciuicke . Mannheim
Lcmaire . Antwerpen
deutsches Reich .
Tuchler . Frankfurt
Bankenau m . Fr . Prag
Brethiot Paria

Mietens » üble .
Alberdingk . Amsterdam
Fischer m . Fr . Schlaupe
Poths , Frl . München
v . Schleussner . Königsb .

Engel .
Tenenwurzel . Piaski
v . Maien m . Fr . Wesel

Englischer Hof . 1
V Riel m . Fr . Berlin
Reimann m . Fr . Tiflis
Woynod m Fr . Moskau

Einhorn .
Werner . Vülingcn
Joscpf , Kfm . Plauen
Verdenhalven . Hamburg
Wiesenthal . Berlin
Brauer , Kfm . Berlin
Bieder . Kreuznach
Huth , Kfm . Diez
Hüll . Nürnberg
Claudermann . Nürnberg
Haubrich . Essen

B
ebnes Hornberg
Inder . Hornberg
Zum Erbprinz .

Honfeld . Cassel
Wilsing . Düsseldorf
Michkem . S . Darmstadt
Hordel , Kfm . München
Giehrl , Kfm . München
Bertram , Frl . Baden
Müller m . Fr . Offenburg
Scbäferle . Stromberg
Reinboth . Schwerin

f bfnhrt von Wiesbaden :
035 9 5 11 (not bis Lorch)

\ lissp 12t2 15 2 220 *
\ («Ut an Sonn -- u Fciectozrn )

418 510 725p 8 -14* 1134
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